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für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 


für 2 Abonnementspreis 
horn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
| auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 5 8 chſt 
N Ausgabe 


tägli Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In- und Auslandes. 
| gli Abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


r me en men er 


SDH 


Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Donnerſtag den 13. Mai 1897. 


dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in E 
x 


XV. Jahrg. 


Politiſche Tagesſchau. 

1 In den Verhandlungen des Reichs⸗ 
6 ges tritt dieſer Tage eine kleine Pauſe 
hoff Worauf die Gegenſtände erledigt werden 

en, die noch in dieſer Seſſion fertiggeſtellt 
vori ſollen. Die Handwerksorganiſations⸗ 
bleilnde und die Novelle zum Invaliditätsgeſetz 
en unerledigt. Auf den Eingang der Mili⸗ 
übrozeßordnung wird nicht mehr gerech— 

Falls ſie doch noch eingehen ſollte, wird 
r zur erſten Leſung gelangen. 

di u der Reichstagskommiſſion für 
andwerksvorlage erklärte Miniſter 


ſie Nr 


feld, eine Diskuſſion habe gar keinen fagswahlkreiſe Köln⸗Stadt und Köln⸗Land und ladung bereits angenommen hatte, kann der griechiſchen Regierung abhängig gemacht a 
Jeck mehr. Das er Vorlage Gebotene 575 8 i eg de den infolgedeſſen nicht ſtattfinden. Die Prin⸗ zu haben, ohne damit natürlich einer 
he unbedingt das einzig jetzt Erreichbare, Spiegelglasabfälle wurde zur Tagesordnung über- zeſſin leidet an den Folgen der Influenza|Mediation überhaupt hinderlich in den A 
ud die geſtellten Anträge ſeien für die Re- gegangen und eine Petition endlich, betr. Regelung und iſt meiſtens genöthigt, das Bett zul Weg treten zu wollen. Allein ſie ſind der 1 


ierung gänzlich unannehmbar. Er hitte, 
e geit nicht zu vergeuden. Der konſervative 
trag von Vioreck- von Werdeck auf Her⸗ 


ſtellung der Zwangsinnung wurde darauf faſt 2 


a enticher Reichstag. 
räſident v. Buol theilt mit, daß Abg. Schultz⸗ 
Nane zum Landes⸗DOekonomieath N 


2 Der zweite 


Dachziegel als Material. zetit 
betr. Einführung eines Zolls auf ausländiſche 
Seefiſchereifahrzeuge wird zur Tagesordnung üher⸗ 


gung von Militärpenſionen. 


eine Petition, betr. Einführung eines Zolls für 
Ueber eine Petition, 


gegangen, desgl. über Petitionen, betr. Bewilli⸗ 
ö Eine Petition, betr. 

usdehnung der Militärpenſionsnovelle von 1893 
auf die vor dieſem Jahre penſionirten Beamten 
wird dem Reichskanzler als Material überwieſen, 
desgl. eine Anzahl Petitionen, betr. den 8 Uhr⸗ 
Ladenſchluß. Eine Petition, betr. Einführung der 
Braumalz⸗Staffelſteuer wird zur Erwägung über⸗ 
wieſen, nachdem Abgg. Röſicke und Weiß für 
Uebergang zur Tagesordnung plaidirt hatten. Als 
Material wurden überwieſen Petitionen, betr. die 
Hilfskaſſengeſetze, betr. Abgrenzung der Reichs⸗ 


der Steuerverhältniſſe der Mühlen dem Reichs⸗ 
dane zur Erwägung überwieſen. 8 
orgen 2 Uhr: Antrag Auer, betr. Aufhebun 
des ben. (Schlu 
U T. 


— Aus Metz wird vom 11. Mai ges 
meldet: Heute Morgen um 8 Uhr ging 
der kaiſerliche Sonderzug von Kurzel nach 


während des Rittes ungünſtig bei 


Er⸗ 
und 


— Die Kaiſerin wird infolge einer 
krankung des Kronprinzen den Kaiſer 
den Prinzen Eitel Fritz nur für einen Tag 
nach Wiesbaden begleiten, vielleicht auch 
ganz auf die Reiſe verzichten und auch den 
Aufenthalt auf Schloß Urville möglicher: 
weiſe abkürzen. Aus demſelben Grunde 
wird der Kaiſer ſeinen Aufenthalt in Wies— 
baden wahrſcheinlich auf drei Tage beſchrän⸗ 
ken. Ferner wird aus Wiesbaden gemeldet: 
Prinzeſſin Louiſe von Preußen iſt erkrankt. 
Das von ihr zu Ehren des Kaiſerpaares be— 
abſichtigte Diner, zu welchem dieſes die Ein⸗ 


hüten. 

— Seinem Petersburger Leibgarderegi⸗ 
ment König Friedrich Wilhelm III. hat 
Kaiſer Wilhelm Fahnenbänder verliehen. 


Botſchafter in Wien und Rom auch den 
dortigen höchſten Marinebehörden überreichen 
laſſen. 


begriffen, aber noch lange nicht 
Punkte, ſich zu einem wirklichen ſoliden 
Friedensabſchluß zu verdichten. Die Zuſage 
Griechenlands, nicht bloß 25 Offiziere und 
2 Sappeur⸗Kompagnien, ſondern auch die 
übrigen Truppen von Kreta abzuberufen, hat 
wenigſtens den erſten Schritt zur Anbahnung 
von Friedensverhandlungen herbeigeführt. 
Die Mehrzahl der Großmächte iſt auf Grund 
dieſer Zuſage zu einer Vermittelung zwiſchen 
den beiden kriegführenden Staaten bereit. 
Nur Oeſterreich und Deutſchland ſcheinen 
ihre Mitwirkung von bindenderen Erklärungen 


auf dem 


Anſicht, daß eine ſolche nur Ausſicht auf Er⸗ 
folg habe, wenn Griechenland erklärt, ſich 
ohne Vorbehalt dem Willen Europas unter- 
werfen und die Autonomie Kretas anerkennen 


einſtimmig abgelehnt, und der Abg. Euler Don ceg . — Der Kaiſer hat die jüngſt von ihm zu wollen. Hiergegen ſträubt ſich die griechiſche 
Er.) rn e Anträge zurück. Deuſch ehe 1897 verfaßten neuen Marinetabellen durch die Regierung noch ein wenig und wünſcht 


Modifikationen. 


Man könnte ihr das nicht 
verdenken, wenn 


ſie noch irgend welche be— 
rechtigte Hoffnung hegen dürfte, daß ſich die 


N 1 ( h | urze — Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Kairo ſkriegeriſchen Verhältniſſe noch zu ihren . 

N 15. des Mandat ncht der fe Nankkus wo der Kaiſer, die Kaiſerin und gemeldet wird, hat die egyptiſche National⸗Gunſten wenden könnten. Da dies jedoch 10 
waderſpruch erfolge und kein Antrag geſtellt Prinz Adalbert zu Pferde ſtiegen und bis liga an den Kaiſer ein Telegramm geſandt, nahezu als ausgeſchloſſen erſcheint, ſo thut Pr 

kunde nehme er an, daß das Haus die Mitthei⸗ Point du jour, zwei Kilometer öſtlich 17 0 in welchem fie für die Haltung Deutjchlands |jie Unrecht daran, den Mächten nicht rück⸗ Bi 

1 1 un au zen erh ae ee eine Strecke 1355 5 in dem griechiſch⸗türkiſchen Kriege ihren Dank haltlos zu vertrauen und gewiſſermaßen 0 
f ® Mitter Leſung definitv 1 etz wird Kilometern ritten. Das Wetter war 11 5 ausſpricht und um Deutſchlands Wohlwollen noch Gegenbedingungen, d. h. Vorbehalte 3 


| ; ; ; N ; 1 
1 achtragsetat, der 71000 Mk. für 5 8 in der egyptiſchen Frage bittet. ſtellen zu wollen. Sie verkennt in unglaub⸗ 0 
Im vun Mehrung des Perſonals beim Reichsverſiche⸗[ Temperatur von nur zwei Grad Wärme. — Die Wahlprüfungskommiſſion des licher Verblendung ihre eigene gefährliche 1 
1 der Aamte und 100000 Mk. für Betheiligung an Beim Beginn der Manöver erhob ji ein Reichstages hat die Wahl des Abgeordneten Lage, während ſie doch froh ſein müßte . 
— Suhpanıer Weltansiteltung fordert, wird an die Nordweſtſturm mit ſchwerem Hagelſchlag.] Dr. Merz (ul.), der an Stelle des verſtorbe⸗ durch Vermittelung der Mächte von der 4 
f wie Petillon, betr. Rückzahlung von Bei⸗ 3 r 4 1 70 nen Fürſten zu Fürſtenberg als Vertreter] Türkei billige Friedensbedingungen zu er⸗ Bi 

{Re zur Invaliditäts⸗ und Altersverjicherung | dem bis zum hluß der Uebung aus. Von des 2. badiſchen Wahlkreiſes gewählt iſt, halten. Sie ſcheint ſich entweder noch nicht 4 

e 1 Reichskanzler zur Berückſichtigung aus Metz war eine Brigade dem von Weſten für ungiltig erklärt, da ihm bei genaueſter für völlig beſiegt zu halten, indem ſie darauf 1 

908 hy alp eektor 5 Woed e 1 Staus eren er 88. Feind entgegengerückt. Ein Ir Zählung 2 Stimmen zur abſoluten Mehr⸗ vertraut, daß die Türken in das ſchluchten⸗ 2 
1 Iitticher ſich gegen einen ſolchen Beſchluß näckiger Kampf entſpann ſich um den Eng⸗ heit fehlen. reiche Othrysgebirge nicht einzudringen wagen f 
6. 1 en nicht Heu en aus vos I a n 8 Monat April 399940 N ern 1 7 0 I Ne ne, 10 0 — 8 
— | ründen i icht zuläſſig ſei.] un ert. \ ünzſtätten geprägt 250924 ark in] die Uneinigkeit der Mächte. Iſt dieſe au 1 
ke ber Re er Grimägunig ber 95 ö abgetwieien. Er 8 0 ſodann Doppelkronen, 300000 Mark in Kronen, |thatjächlich vorhanden, jo dürfte Griechenland 1 

EN helfen könne. 5 r 11 5 den A en linken 105 932 Mark in Zehnpfennig- und 4987 Mk.] daraus für ſich keinen Vortheil mehr zu 755 

ordn in eiten. betr. Abänderung ber Prüfungs⸗ Bi Ale en Nong N in Einpfennigſtücken. ziehen vermögen. Oder aber es ſetzt ſeine = 
JJ Die|Der Gricchtich = ANCTIRhE SUrieg. Se nkennar dob ie Grohmihte vor I 
| HGldde, ber. Beſeftigung von Mißſtänden auf dem | ren Nes. 412 Uhr ſchloß die grit a . allem Rußland, die griechiſche Dynaſtie nicht 1 
10 ferbiete 2 Zahngeil unde als Material, eine Uebung. Die Haltung der Truppen war Die Friedensausſichten zwiſchen Griechen⸗ im Stich laſſen werden. Dieſe letztere 0 
1 leger, ‚betr. Entſchädigungsanſprüche von An⸗ trotz des großen Marſches und der Anſtren⸗ land und der Türkei find ſeit der griechiſchen Hoffnung ift gewiß eine durchaus berechtigte, = 
1 eier des Nordoſtſeekanals zur Erwägung und gungen vorzüglich. Niederlage bei Pharſala zwar im Steigen und zwar nicht bloß aus rein dynaſtiſchen 3 A 
Der letzte T er habe die kleinen Flammen alle ausge- und verſicherte, daß er für ſeine Berfon | Sie ſtockte einen Augenblick, dann fuhr 3 

|. Ius dem 8 legte r n treten, ſie lodern ihm doch immer wieder um] dieſe Bekanntſchaft nicht fortſetzen würde. ſie fort: 3 
f volgen a pete in Preußen 1848. Ir 4 a 8 al air Era Die Dame lächelte. „Sie ſind mir ein lieber, junger Freund = 

1 b eee ae gewiß die Verhältniffe nicht rigtig beurteilt | ne der Doktor It in Grande ein quter, e In ai Sach Ariane hen 3 
ef Zur d 17 Jortſetzung.) aber ich gebe den polniſchen Kindern Tanz⸗ Bande un 7 980 22 77 ; Be Schleier nicht lüften, der vor den Augen der = 
„ gin doc a bon wäediaſten und feinften|ftunden. Und durch dieſe Minder habe ich Pörend. Der dumme 6 doſtolz dief I Ser neugierigen Welt mein Lebensleid bedeckt. 9 
* rief in Mädchen, das ich je kennen lernte!“ erfahren, daß das verzweifelte Volk auf]! RE eig dieſer Frau[Sie haben von Herrn Doktor Kolbe er- 15 
chile. gelber dad arme Kind Hat es ſehr dieſen Aufstand in Preußen feine letzte große iber eich keen ich dba egi cha eltenbach fahren, daß mein Gemahl an der Kirchhofs⸗ 1 
“ Nu Sie Fre re und iſt im Herzen Hoffnung ſetzt; es iſt fein letzter Traum. 1 05 4 rn Aa Sie. ag hi mauer begraben liegt?“ 7 
ge, fan 5. und iſt dabei doch ganz von dieſen] Rußland hat jede Erhebung in Strömen von 5 1 lle Scha eee Sie preßte die Hand auf das Herz und 1 
firten Polen umringt! Blut erſtickt. Preußen handelt barmherziger c um alle Schätze der Erde nicht . d, d dieſer tödtli * 

15 Mutter und Bruder waren allerdi d d 18 f armherziger, eine Stunde mit Frau Müller tauſchen Arnau empfand, daß an dieſer tödtlichen, 5 

h preußenfeindlich, der Vater a wohl Brcuben fäten e N 0 möchte?“ ſeeliſchen 11 5 die Ink 18 A = 

„ dees dert entgegnete Arnau, den das Lob aus die unglücklichen Brüder, die in zuffte] Der junge Offizier gab feine Zuftimmung Bache 1 dem Doktor, daß Ihr 9 
tief igeliebten Mädchens aus dieſem Munde ſchen Ketten ſchmachten, zu befreien. Ver⸗ zu erkennen; dann ſagte er e Herr Gemahl bis zu ſeinem letzten Athem⸗ 9 
N Herzen erfreute, en laſſen Sie ſich darauf, Herr Lieutenant, ſo[ „Wenn der Friede wirklich geichlofien | zuge ein Ehrenmann war und daß an jeinem Be 
Portgtet Vater iſt nur vorſichtiger, ant⸗fiſt es, und deshalb kann ich noch nicht an wird, gnädige Frau, dann iſt auch unſer[ Namen und ſeinem Andenken kein Makel se 
10 ſchon e Frau von Sternbach. „Sie haben den Frieden glauben, jo ſehnſüchtig ich ihn] Aufenthalt hier beendigt, und wir kehren in haftet!“ war die ernſte Antwort Hans von ee 
leute zuviel verloren, dieſe polniſchen Edel⸗ auch herbeiwünſche.“ funſere Garniſon zurück, die weit entfernt | Arnau's. 2 
0 fügen. um ſich ruhig 145 ihr Schickſal zu Arnau ſchüttelte den Kopf. liegt. Ich habe hier jo manche angenehme] Frau von Sternbach nickte. 5 5 
b ſchlage Die Wunden, die dieſem Volke ge⸗ Die len nen nimmermehr ‚fo Stunde in Ihrem Hauſe verlebt, und doch „Gewiß! aber warum mußte er mich ſo = 
N dennen wurden, ſind unheilbar, aber th: 8 i in, [werde ich Sie wohl kaum noch einmal verlaſſen?“ Ein Strom von Thränen brach E 
fe weich kämpfen ſie den Kampf der Ver⸗ e e 6 „ wiederſehen.“ aufs neue aus den einſt ſo glänzenden Ei 
1 a der rieb with iet ge mein Oberſt ſagte. Wozu ſollte denn noch Die noch immer ſchöne Frau blickte Augen, die ſpäter ſo viel geweint hatten; 4 
f lef der j riede dieſe handvoll Leute hier ihr Leben ver⸗ theilnehmend in das jugendliche Geſicht dann ſuchte ſie gewaltſam ihrer Bewegung Er 
dal ⸗Wir unge Offizier lebhaft. gebens opfern?“ vor ihr. 3 Herr zu werden. „Verzeihen Sie,“ ſagte 1 
7 on 8 wollen es hoffen!“ entgegnete Frau 8 „Unſere Bekanntſchaft erinnert mich leb⸗ ſie ſtockend, „es iſt mir immer noch nicht u 
nicht ternbach ernſt. „Ich kann mir nur 15 „an von Sternbach wechſelte das Thema, haft an jene Schriftſtelle, die ich einmal in möglich, mit Faſſung davon zu ſprechen, ob⸗ 1 
der adenken, daß Graf Morinski, der hier e „te ſah, daß fie den jungen Offizier nicht uralten indiſchen Poeſien las: i glei J dei 3 Br 
Leit f zu überzeugen vermochte. Sie fragte ihn ‚ en Poeſien las: „Im weiten] gleich der Epheu auf feinem Grabe längſt 
5 ohne e uf Mar a 1 ob er ſchon andere Beranntſchaften in W. e a 57 we ee ES den ganzen Hügel überdeckt.“ 4 
7. ne a iſt, die Waffen ſtrecken wird, 5 kurze Zeit find ſie zuſammen, bis die Flut Der junge Offizier faßte ehrerbietig die u: 
— „Dise Schuß gethan zu haben.“ gemacht e ; ! fie wieder auseinander Heiße Finden und Hand Bir Ne er ’ e 1 
an ein er polniſche Aufſtand erinnert mich Arnau zögerte erſt; die Erinnerung an trennen, daraus beſteht das Leben. Ober⸗ „Sie ſollten dieſen trübſeligen Ort ver⸗ = 
1 „Hier er im Walde,“ bemerkte Arnau. jenen Nachmittag war ihm unangenehm; flächliche Leute vergeſſen bald, beſonders im |Lafjen, gnädige Frau, undwieder in die Welt und 1 
& man ſſe e kleine Flamme und da eine; tritt dann aber bedachte er, daß Frau von Stern⸗ Treiben der Welt; treue, einſame Herzen zu Freunden zurückkehren!“ ſprach er. = 
8. ſchädli ch zu rechter Zeit aus, ſo ſind ſie un⸗ bach in der kleinen Stadt doch alles längſt bewahren die ſparſamen Blüten auf, die] Frau von Sternbach ſchüttelte den Kopf. 1 
-| Sie mö erfahren haben würde, und berichtete ihr ihnen das Leben reichte, und gerade aus „Nein, ich bleibe hier!“ ſagte ſie be⸗ 
dleich, aber eee r gen, ber er 1 7 Er 1 15 u welken Blättern ſtrömt der Duft der|ftimmt. „Ich will neben ihm begraben 
RU r er denkt, Doktor, daß dieſer ihn dort eingeführt habe, rinnerung.“ 


werden, auch an der Kirchhofsmauer, denn 


den Kriegsſchauplatz erreicht, jo wird es ihm 


Familienintereſſen, ſondern aus Gründen der 
Sicherheit und Ordnung auf der türkiſch⸗ 
griechiſchen Halbinſel überhaupt; aber das 
hat doch ſeine Grenzen und ſein Maß in 
dem Verhalten Griechenlands ſelbſt. Wollten 
die Mächte das beſiegte Land ſich ſelbſt über⸗ 


als ſeinem Vater im ſüdlichen Frankreich. 
Freiſchaaren gegen ſo wohldisziplinirte 
Truppen wie die Türken kommen garnicht 
mehr in Betracht. Die atheniſchen Blätter ver⸗ 
langen Entſchloſſenheit von Seiten der griechi⸗ 
ſchen Regierung, ſei es zum Frieden oder zur 


gegangen. 
Konſtantinopel, 11. 


Kriegsdenkmünze für die 
dem jetzigen Feldzuge. 


zumeiſt Italienern, abends nach Domoko ab⸗ 


Mai. Der 
Sultan ſtiftete eine goldene und eine ſilberne 
Theilnehmer an 


laſſen, ſo wäre es der Gnade des Siegers 
preisgegeben; aber es wäre damit zugleich 
ein neuer Herd der Beunruhigung für 
Europa geſchaffen, und England würde dabei 
ohne Frage für ſich wieder im Trüben zu 
fiſchen ſuchen. Hat es doch ſchon jetzt bei 
Kreta nicht unbeträchtliche Streitkräfte ver⸗ 
ſammelt, ſodaß man nicht weiß, was es im 
Schilde führt. Es würde freilich bei einer 
etwaigen Okkupation der Inſel ſofort ſämmt⸗ 
liche Großmächte gegen ſich haben. Oeſterreich 
und Deutſchland aber haben auch aus dieſem 
Grunde vollkommen Recht, von Griechenland 
bündige Garantien als Vorbedingung für 
einen ſicheren Friedensabſchluß zu verlangen, 
weil man nicht wiſſen kann, was daraus 
wird, wenn die Friedensverhandlungen ſich 
lange hinziehen und Griechenland, von Eng⸗ 
land heimlich ſekundirt, immer wieder Ein⸗ 
wände erhebt. Man traut England trotz 
aller offiziöſen und offiziellen Verſicherungen 
längſt nicht mehr. Nun verlautet ja, daß der 
Miniſterpräſident Rallis und der Miniſter 
des Auswärtigen Skuludis am Montag lange 
Unterredungen mit dem deutſchen Gejandten 
in Athen hatten, und es bleibt abzuwarten, 
was dabei herauskommt. 

Oberſt Vaſſos iſt inzwiſchen von 
nach Athen zurückgekehrt. Er iſt der einzige 
Grieche, der auf dem ihm angewieſenen 
Platze mit einigem Geſchick und Glück operirt 
hat. Wollen aber die Griechen vielleicht mit 
ſeiner Hilfe bei Domokos das Kriegsglück 
noch einmal herausfordern, ſo werden die 
Würfel nicht anders fallen wie bisher. 
Oberſt Smolenski hat ſich zwar bei Veleſtinos 
auch beſſer gehalten wie die übrigen griechi- 
ſchen Heerführer, wenn man von ſolchen 
überhaupt reden kann, aber die eilfertige 
Einſchiffung ſeiner Truppen bei Volo unter 
Zurücklaſſung des werthvollſten Kriegs— 
materials ſpricht doch auch nicht zu Gunſten 
eines geordneten Rückzuges. Volo iſt in den 
Händen der Türken, und auch aus ganz Epirus 
ſind die Griechen herausgedrängt worden; 
auch iſt die türkiſche Vorhut Edhem Paſchas 
bereits vor Domokos angekommen. Die 
Türken rekognosziren bereits die Eingänge 
in das Othrysgebirge. Sich in die zahl⸗ 
reichen Schluchten und Engpäſſe dieſes Ge⸗ 
birges ſelbſt hineinzubegeben, haben ſie zu— 
nächſt bei der Ausſicht auf Friedensverhand— 
lungen gar keine Veranlaſſung. Sie haben 
die reichſte griechiſche Provinz in ihrem Beſitz 
und werden ſie als Pfand behalten, bis 
Griechenland vor dem Halbmond zu Kreuze 
kriecht. Nicht blos die griechiſche Heeres⸗ 
leitung, ſonbern auch die ganze griechiſche 
Armee hat ihre Unfähigkeit den Türken 
gegenüber zur Genüge bewieſen. Zu allem 
Ueberfluß iſt endlich zuguterletzt auch noch Me⸗ 
notti Garibaldi mit ſeinen Schaaren aus den 
Mauern Athens ins Feld gezogen, aber 
nicht an der Spitze ſeiner Tapferen, ſondern 
er hat ſich heldenhaft hinterherfahren laſſen. 
Der wird's machen. Wenn er überhaupt 


Fortſetzung des Krieges. Man müſſe den 
Muth des Heeres und die Stimmung des 
Volkes heben; unthätiges Abwarten der Be- 
ſchlüſſe der Großmächte ſei von dem größten 
Schaden, und das Blatt „Aſty“ iſt der 
Meinung, daß Kreta für Griechenland noch 
nicht verloren ſei. Endlich wird gemeldet, 
daß die deutſche Miſſion vom Rothen Kreuz 
auf dem Wege nach Volo von der Beſetzung 
der Stadt durch die Türken benachrichtigt 
wurde und deshalb bei Stylida landete. Sie 
ſoll dort zwei Häuſer zur Errichtung von 
Lazarethen gemiethet haben. \ 
Schließlich wird als neueſte Nachricht 
eine Mittheilung des Auswärtigen Amtes 
gemeldet, daß, nachdem griechiſcherſeits die 
Bedingungen erfüllt worden ſind, von denen g mt. 
die deutſche Regierung ihre Mitwirkung am Apel nn e ee 
der Intervention abhängig gemacht hatte, d i 
der kaiſerlich deutſche Geſandte in Athen an=| TIhorner Militärmuſiker ein Konzer 
gewieſen worden ſei, ſich an den Mediations⸗ 
Verhandlungen zu betheiligen. a 


* * 
* 


Provinzialnachrichten. 
§ Culmſee, 11. Mai. 
Vereinslokale Reſtaurant Haberer hielt heute 


Die ſtädtiſche A 


findet ſich auf dem Wege der Beſſerung. 


Athen, 11. Mai. Die Regierung hat, )—( Culm, 11. Mai 


nachdem ſie erfahren, daß der Kronprinz den 
ehemaligen Generalſtabschef Oberſt Saponnd- 
zaki und den Hauptmann Hadjipotro 
Artillerieregiment zugetheilt hat, die beiden 
Offiziere, welche Adjutanten des Kronprinzen 
ſind, ſofort nach Athen zurückberufen. (2) 
— Die hier eingetroffenen Garibaldianer 
werden nach Domokos geſandt. — In Lamia 
verlautet gerüchtweiſe, die türkiſchen Vor⸗ 
poſten ſeien bei den Domokos benachbarten 
Anhöhen bemerkt worden. Ein Detachement 
von 2000 Griechen iſt nach dem Nezero im 
Süden von Domokos entſandt worden, um 
das dortige Defilee zu decken. Die Be⸗ 
mühungen des Generalſtabes gehen dahin, 
die Einſchließung Domokos durch die türki⸗ 
ſchen Truppen zu verhindern. Geſtern ſind 
3000 Mann von Lamia nach Domokos ab⸗ 
gegangen. Etwa 1000 Garibaldianer werden |h 
morgen erwartet. Geſtern Nachmittag 
3 Uhr fand ein unbedeutendes Vorpoſten⸗ 
gefecht ſtatt. 

Athen, 10. Mai. Nach einem Tele⸗ 
gramm aus Domokos vollführen die Türken 
Bewegungen, die einen Angriff vermuthen 
laſſen. Ein gleicher Angriff wird auch gegen 
die Truppen des Oberſt Smolenski in Hal⸗ 
myra erwartet, obwohl die Operationen 
wegen ſtarker Regengüſſe ſich ſchwierig ge⸗ 
ſtalten. 

Lariſſa, 10. Mai. Edhem Paſcha mit 
ſeinem Stabe 0 90 Kin ec 
Nacht in Veleftino und kehrte heute hierher] Pri f Pal g 19 8 
zurück. Die Bewohner der Stadt Volo ſind aan Oeinzich u err deep 
äußerſt empört über die Behandlung, die ſie] und der Stellvertreter des kommandirenden Ge⸗ 
von der griechiſchen Regierung erfahren { 
haben, und beklagen ſich beſonders darüber, 
daß die griechiſche Armee die Bevölkerung 
im Stich gelaſſen habe, ohne auch nur eine 
einzige Maßnahme zur Sicherung des 
Lebens und Eigenthums getroffen zu haben. 

Athen, 11. Mai. Der italieniſche 
Oberſt Berte iſt mitt 1000 Freiwilligen, 
ůꝗ—œ—DEꝑj——ö0 — . — — — 


! floſſenen Geſchäftsjahre eine 
einem 8694 
gehabt. 


Kreta 


des Geſchäftsjahres 21 Genoſſen an. 


an den Kaufmann Levy⸗Culm verkauft. 


Beſitzer Weinrowski⸗Oberausmaaß hat ſeine Be⸗ 
ſitzung für 26500 Mk 
Pientken im Kreiſe Graudenz verkauft. 

Gollub, 10. Mai. (Perſonalnotiz. Schenkung.) 


überwieſen. 


Bartkowski⸗Königsberg und zu Verxtrauens⸗ 


ihr ran nach ihrem Abſteigequartier bei dem 
Herrn Oherwerftdirektor von Wietersheim, wo 
alsbald ein Doppelpoſten aufzog. Der Bahnhof 
hatte Feſtſchmuck angelegt; eine größere Anzahl 
— re emumasen. 


im ſüdlichen Theſſalien nicht beſſer ergehen 


(Verſchiedenes.) u 

er 
hieſige Grund⸗ und Hausbeſitzerverein eine Ver⸗ 
ſammlung ab, in welcher mehrere Fragen in 
Grundſtücks⸗ Angelegenheiten erörtert wurden. — 
1 id rmen⸗ Deputation verhandelte 
geſtern über 8 vorliegende Unterſtützungsgeſuche. 
Drei Eingaben wegen Erhöhung der monatlichen 
Unterſtützung wurden berückſichtigt, während fünf 
Geſuche zur Ablehnung kamen. — Unter dem 
Vorſitz des Herrn Bürgermeiſters Hartwich hielt 
die Gasbau⸗ Kommiſſion eine Konferenz ab, in 
welcher die Anſchaffung der erforderlichen Straßen⸗ 
kandelaber beſchloſſen wurde. — Die hier vakante 
Stadtbaumeiſterſtelle iſt jetzt mit einem jährlichen 
Gehalt von 3600 Mk. zur Ausſchreibung gekommen. 
Bewerber, tüchtige Architekten, haben umgehend 
ihre Geſuche mit Zeugniſſen an den hieſigen 
hieſige Zivil⸗ 
odgurski giebt am 16. d. Mts. in 
er Billa nova unter Mitwirkung mehrerer 


t. 

Culm, 9. Mai. (Selbſtmordverſuch.) Mittels 
Morphiums ſuchte ſich dieſer Tage der 21jährige 
Apothekerlehrling der hieſigen Rathsapotheke zu 
vergiften. Die bald angeſtellten Wiederbelebungs⸗ 
verſuche waren von Erfolg; der junge Mann be⸗ 


5 f (Verſchiedenes.) Die 
hieſige Allgemeine Ortskrankenkaſſe hat im ver⸗ 
5 Einnahme von 
84 Mk. und eine Ausgabe von 6334,72 Mark 
Die Bilanz der Molkereigenoſſenſchaft 
Kokotzko betrug im Geſchäftsjahre 1896 39 999,02 
Mark. Es gehörten der Genoſſenſchaft = be Hal 

ie Haft⸗ 
ſumme ſämmtlicher Genoſſen betrug 38 100 Mark. 
— Die Zerſtückelung von Grundſtücken, ſelbſt der 
kleinſten, in unſerer Stadtniederung dauert an. 
So hat der Beſitzer Zarth in Kölln ſeine etwa 
50 pr. Morgen große Beſitzung zwecks 7 50 8 

err 3. 
erhielt für den Morgen 300-350 Mk. — Der 


. an Herrn Buchwald zu 


An Stelle des ſeines Amtes vorläufig enthobenen 
Gerichtsſekretärs Wojtkowski it Herr Aktuar 
Wojeiechowski hierher berufen. — Der hier früher 
anſäſſig geweſene Apothekenbeſitzer Hornemann 
at dem evangeliſchen Frauen⸗Verein 3000 Mark 


männern für den Regierungsbezirk Marienwerder 


5 An⸗ 
Gebäude trugen Flaggenſchmuck. Nach der An, 
kunft brachte das Trompeterkorps des 1. 1230 
Huſarenregiments der Königin eine Mo 
muſik dar. Die Königin beſichtigte e 
von dem Prinzen Heinrich, zu Fuß die ka ed 
Werft und fuhr auf einem Werſtbampfe ne 5 
die Hafenſtraße nach der Rhede. Vor 
der kaiſerlichen Werft ſteht eine gro Meer“ 
pforte mit der Inſchrift: „Vom Fels zum des 
Es handelte ſich nicht um den Stapellau um 
Schiffes, das bereits im Waſſer lag, ſond e die 
die Taufe des Kreuzer: Die Feierlichkeiten 
um 11 Uhr begann, verlief glänzend. DE un 
jelben wurde die Ehrenfompagnie mit der cn, 
vom Grenadierregiment Kaiſer Friedrich . en 
preußiſchen) Nr. 5 geſtellt. Der kommandirelter 
Admiral von Knorr, der derzeitige Stelloichſel 
des Reichsmarineamts „Kontreadmiral 50 
der Chef des Marinekabinets Kontreadmirgl les 
Senden, die hieſige Generalität und das Man 
korps nahmen zur Seite der Tribüne Aufſtel Mi : 
Nach einer kurzen Taufrede des Prinzen $ killer; 
taufte die Königin von Württemberg ind 
höchſtem Auftrage den Kreuzer auf den den 
zFreya“. Prinz Heinrich ſchlang darauf um 2 
Arm der Königin ein ſeidenes Band mit dem die 
ſtickten Namen „Freya“. Die Muſik ſpielte der 
Nationalhymne, und daun bei dem Umgang. 
Königin das Lied: „Preiſend mit viel ſchön 
Neden ihrer Länder Werth und Zahl“. Nach 755 
Taufe unternahm die Königin eine kurze Spazie 
fahrt durch die Stadt und fuhr um 12 1 0 


dem Danziger Artushofe vor, wo ein G 1 
frühſtück ſtattfand. Hier überreichte die Gema 
des Oberbürgermeiſters Delbrück der Kön 
einen Strauß von Roſen und Nelken in den 10 


ziger Stadtfarben. Dem Oberwerftdirektor Kal 
tän zur See v. Wietersheim überreichte die Kö 
Pie berjönlich einen Württembergiſchen Orden. 
Die Rede des e Heinrich bei der Taufe des 
Kreuzers „Freya“ lautete etwa wie folgt: „In 
allerhöchſten Auftrage meines kaiserlichen Hern 
und namens Deiner hohen Pathen heiße ich Dich 2 
herzlich willkommen. Dank fleißiger Arbeit vieler 
Hände ſtehſt Du „Freya“ in edler Geſtalt vor 
uns. Eine hohe Frau aus edlem deutſchen 
ſchlecht iſt gekommen, um Dich auf Deiner erſten 
Fahrt zu begleiten und Dir nach alter Sitte einen 
Namen zu verleihen. Dieſen Namen trug vdo 
Dir ſchon ein anderes Schiff; ſein ſchlanker Bau, 
ſeine ſtolze Erſcheinung waren der Stolz der 
Marine und die Bewunderung aller in fremden 
Meeren. Möge es Deiner zukünftigen Beman⸗ 
nung vergönnt ſein, mit Dir gleiche Ehre einzu? 
legen! Das walte Gott!“ — Bei der Tafel im 
Artushofe brachte Kontreadmiral Büchſel den 
Kgiſertoaſt aus, worauf Prinz Heinrich auf die 
Königin togſtete. In deren Namen toaſtete Ober“ 
hofmarſchall Baron von Reiſchach auf die deutſche 
Marine. Nach Aufhebung der Tafel hielt die 
Königin noch einen kurzen Cerele ab und bega 
fich, nach freundlichem Abſchiede, begleitet vom 
Prinzen Heinrich, unter den Hochrufen der Menge 
nach dem Bahnhofe. Die Abreije erfolgte um 
2 Uhr mittels Sonderzuges. Prinz Heinrich fuhr 
nachmittags wieder nach der Huſarenkaſerne uf 
Langfuhr, woſelbſt er den Gefechts⸗ und Reiter“ 
übungen der einzelnen Eskadrons beiwohnte. 
Um 10.10 Uhr trat guch er mit dem fahrplan⸗ 
mäßigen Zuge die Rückreiſe an. Ueber den Ver⸗ 
lauf der Taufe richtete Prinz Heinrich ein län⸗ 
geres Telegramm an den Kaifer, und die Königin 
ein ſolches an den König von Württemberg nach 
Stuttgart. 

Raſtenburg i. Oſtpr., 10. Mai. (Zuſchlags⸗ 
Ache Der Zuſchlag für die Arbeiten und 
Lieferungen zu dem Kaſernenbau für das 4. Gre⸗ 
nadier⸗Regiment wurde der Firma Houtermans 
und Walter aus Thorn mit 125427709 ME. 


ertheilt. 
Lokalnachrichten. 


Thorn, 12. Mai 1897. 
. — (Raijer Wilhelm⸗Denkmal.) Das 
in der neulichen Verſammlung gewählte provi⸗ 
ſoriſche Komitee für die Errichtung eines Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmals in Thorn hielt geſtern eine 
Sitzung ab. Es wurde beſchloſſen, die Be⸗ 
hörden, Seen el und Vereine zu einer allge 
meinen Verſammlung einzuladen, in welcher über 
die Art und Weiſe der Aufbringung der Koſten 
berathen und das Komitee endgiltig gewähl 
— 


i 


jetzt Kaplan Konſtantin, der die Arbeits⸗ 
mütze zu Boden geworfen hatte und 
triumphirend auf den Grafen ſtarrte. 

„Herr Graf,“ ſagte der Pole eben 
erregt, „die Jufanterie marſchirt aus W. 
morgen ab! Ich weiß es zuverläſſig! Hier 
meine Beweiſe!“ 

Er reichte Morinski einige Papiere, 
welche dieſer durchſah, worauf er zuſtimmend 
mit dem Kopfe nickte. 

„Dann ſind alſo nur noch die wenigen 
Huſaren da, und mit denen werden wir 
ſchon fertig!“ fuhr Konſtantin fort. „Sagen 
wir alſo übermorgen früh, ſobald es Tag 
wird, in den erſten Morgenſtunden! Sie be⸗ 
waffnen Ihre Leute; für die Bürger von 


gelaunt auf den augenblicklich menſchenleeren 
Gutshof, den ſie von ihrem Platze ganz und 
gar überſehen konnte. f 

„Es regt ſich keine Maus,“ murrte ſie, 
„und man ſagt, zwiſchen Polen und Preußen 
ſoll Friede ſein. Ich glaub's nicht!“ 

Mißmuthig ſtarrte ſie wiederum aus dem 
Fenſter. Der lange, lichte Frühlingstag 
ging allmählich in Dämmerung über, aber 
es war doch noch hell genug, jeden einzelnen 
Gegenſtand in der Nähe deutlich zu er- 
kennen. 

Da ſchlenderte ein Mann in der Tracht 
eines polniſchen Arbeiters langſam auf den 
Gutshof; er blieb oft ſtehen und ſah ſich 
nach allen Seiten um. Es ſah aus, als 


ich hatte auf der Erde nur ihn! Und Gott 
wird uns beide dermaleinſt nicht verſtoßen! 
Leben Sie wohl, mein lieber junger Freund! 
Gott ſegne Sie für jede Freundlichkeit, die 
Sie der verlaſſenen Frau erwieſen haben!“ 

Arnau ging. Er hatte in einem unbe⸗ 
achteten Augenblick Zeit gefunden, ein ver⸗ 
ſchloſſenes Kouvert mit einer bedeutenden 
Geldſumme darin unter ein Notenheft zu 
ſchieben, das auf dem Tiſche lag. 

* * 


* 

In Baloſch herrſchte augenſcheinlich tiefe 
Ruhe. Es war auf den ſämmtlichen Gütern 
des Grafen kein Zuſammenſtoß zwiſchen 
Preußen und Polen mehr vorgekommen, ſo⸗ 
daß Rittmeiſter von Wolkenſtein auch abbe⸗ 


rufen war. Der polnische Feldzug ging zuſ wüßte er hier nicht recht Beſcheid. Lang⸗[W. garantire ich. Es ſteht manche gerade 
Ende. Nur ein Wachtmeiſter mit einigen] ſam kam er näher, aber er ging nicht auf geſchmiedete Senſe im Städtchen in einem 


dunklen Winkel. Haben wir uns nur erſt 
dieſes Ortes bemächtigt, jo wird ſich der ge- 
ſunkene Muth in der Provinz ſchnell wieder 
neu beleben, und die Brüder werden jauch⸗ 
zend unſeren Fahnen zueilen.“ 

„Und Dolies?“ fragte der Graf arg⸗ 
wöhniſch. „Er wohnt in W. und hat ent⸗ 
ſchieden den letzten Pulvertransport ver⸗ 
rathen; das glaube ich ganz ſicher!“ 

„Dolies weiß nichts,“ antwortete Kon⸗ 
ſtantin. „Er iſt verdächtig geworden, und 
die Polen verkehren nicht mehr bei ihm. 


das Hauptportal zu, ſondern auf ein Seiten⸗ 
pförtchen, durch das er verſchwand. 

Fräulein Vermanden ſtarrte dem Fremden 
einige Sekunden wortlos nach; das Geſicht 
dieſes Arbeiters war ihr ſo überaus bekannt 
vorgekommen. Sie beſann ſich. 

„Kaplan Konſtantin!“ ſagte ſie dann 
mit einem plötzlichen Ruck ihres Körpers 
und ihrer Gedanken. „Nun geht's alſo 
doch los!“ 

Unverweilt verließ ſie das Zimmer und 
ſchlich auf einer Seitentreppe nach den 
Räumen des Grafen. Hier hatte ſie ſich 
hinter einer dicken, faltenreichen Portiere 
ein⸗ für allemal einen Lauſcherpoſten einge⸗ 
richtet. Wie unwürdig das Belauſchen 
anderer ſei, kam niemals in die Seele dieſes 
niedrig denkenden Mädchens. ’ 

Sie überſah von ihrem Standpunkt aus 
das ganze Zimmer; inmitten deſſelben ſtand 


Huſaren war noch in Baloſch zurückgelaſſen, 
mehr der Form halber; die Leute waren 
ſorglos geworden. 

Und doch hätte ein ſchärferer Beobachter 
Spuren ungewöhnlicher Bewegung auf dem 
ſonſt ſo ſtillen Edelſitz bemerken können. 
Boten kamen und gingen, Fräulein Ver⸗ 
manden ſaß die ganzen Tage am Fenſter, 
um jeden Ankommenden zu beobachten. 
Längere Zeit konnte ſie nichts Verdächtiges 
bemerken. Der Graf verblieb meiſt in 
ſeinen Zimmern, und da kein preußiſcher 
Offizier mehr in ſeinem Hauſe verweilte, 
nahm er auch dort ſeine Mahlzeiten ein. 
Das verdroß die Haushälterin auf die 
Dauer nicht wenig, und mit doppelter Schlau⸗ 
heit verſuchte ſie zu ergründen, was ihr 
offenbar verborgen gehalten werden ſollte. 

So ſaß ſie eines Abends wieder am 
Fenſter und blickte im höchſten Grade übel⸗ 


geſchloſſen; nur die ſicherſten Getreuen 
wiſſen um den bevorſtehenden Kampf!“ 
„Meine Wenigkeit läßt er außer acht!“ 


ein widerliches Grinſen verzerrte ihr ohne— 
hin ſchon ſo häßliches Geſicht. i 
„Schlagen wir los, Herr Graf!“ drängt 


Nein, Herr Graf, Verrath iſt diesmal aus⸗ſſich 


dachte die Lauſcherin hinter der Portiere, und Tod 


Konstantin. „Sie müſſen den Befehl geben. 
Geben Sie mir die Ordre mit. Alſo über⸗ 
morgen früh!“ ! 


Der Graf ſtrich ſich mit der Hand über 
die hohe Stirn. a 


„Mir iſt, als ob ich träumte!“ ſagte er 
leiſe und langſam. 


„Auf den Traum wird ein glänzendes 
Erwachen folgen! Das Morgenroth der Frei- 
heit leuchtet hinein!“ rief Konſtantin leiden! 
ſchaftlich. 

„Oder die Nacht des Todes ſchließt ihn 
ab!“ erwiderte Morinski ſchwermüthig- 
„Und dann war es der letzte Traum, au 
den kein Erwachen mehr folgt. Wie viele 
von den Söhnen unſeres Vaterlandes haben 
dieſen letzten Traum ſchon geträumt un 
find im Traume hinübergegangen in das 
ewige Vaterland mit der Todeswunde in del 
Bruſt!“ ö 

Konſtantin faßte ſeine Hand. 

„Um Gottes Willen, nur jetzt nicht mute 
los werden, Herr Graf!“ mahnte er. 19 
Provinz, das ganze Vaterland hofft auf Sie 
Sie ſind zum Retter berufen! Zeigen "u 
daß das Vaterland ſich nicht in Ihnen il? 

Mit einer unnachahmlichen Wünt 
richtete die zuſammengeſunkene Männergeſta 


— 


ich auf. 1 
„Es ſei!“ ſprach er feſt. „Nein, Benn 
ſoll das Vaterland ſich nicht in mir, 5 
es auf mich ſeine Hoffnung ſetzte. Sieg 
od!“ 


Seine Augen ſprühten. 
„Sieg oder Tod!“ wiederholte Konſtan 


tin 
jubelnd. 8 5 


mm. -— os nn oa a 7a wo 


* 
—r 
— 


r . . mn 


« 


un a 


n 


Werden sol 
Obb * 
gewiefter Dr. Kohli theilte mit, daß von 


Der Vorſitzende des Komitees, Herr 


0 on ein Beitrag zu den Denkmals⸗ 
Un etgepangen iſt; der frühere Lieutenant im 
mit dem ment Nr. 4, Herr Rentier Hähnel habe 
Errichtu usdruck der Freude über die Abſicht der 
Thorn ug eines Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals in 
Betraſ von der er in den Zeitungen geleſen, den 
rag bon 50 Mark an ſeine Adreſſe überſandt. 
Arme (Perſonalveränderungen in der 
eht die Beamte der Militärverwaltung: Ver⸗ 
9 Zahlmeiſter Streſau vom 4. Bat. Inf.⸗ 
1 et von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 zum 
bon der Mig 8 2 5 G h an 
} : eil. Feldart.⸗Regts. Nr. um 
* Bat. ee Kr 5 i 
verö onalien. ie nunmehr amtlich 
Broreltliht wird, iſt dem Kreisſchuliuſvektor 
der Rh r. Witte aus Lennep die Verwaltun 
ülbertratsſchulinſpektion Thorn vom 1. Mai a 
been worden. 
Der kitexſonalien aus dem Kreiſe Thorn.) 
W kön 
endel 3 


t zu 9 
hein Rudak beſtätigt. 


5 vielf 
Gel Bablung gegeben. 
er minderwerthiger. Das Publikum jei gewarnt. 


— 


In dellkleinbahn Culmſee⸗ Raſenberg) 
d. Mr Sitzung des Verbandsausſchuſſes am 15. 
Führun i Culmſee ſoll auch über die Art der 
an 
trage Hern Landeshauptmann zu richtenden An⸗ 
Klein 5 Gewährung einer Subvention zu dem 
Wahnbau Beſchluß gefaßt werden. 5 
Shen Geſchäfttsergebniſſe der ſtädti⸗ 
der ſtz Sparkaſſe.) Die Geſchäftsergebniſſe 
find üdtiſchen Sparkaſſe im Rechnungsſahre 1896 
einnecht günſtige geweſen, denn es wurde ein 
deſeltewinn von 25 614,78 Mk. erzielt. Die Hälfte 
ug ben wurde ſtatutengemäß dem Reſervefonds 
5 chrieben, der dadurch auf 130 262,56 Mark 
um Die zweite Hälfte des Reingewinnes floß 
EN 7 Verwendungsfonds und brachte dieſen auf 
fan 0 Mk. Als Einlagen wurden der Spar⸗ 
Mee eingezahlt 1496 639,32 Mk und 88 471,70 
wurdeinſen als ſolche zugeſchrieben. Abgehoben 
f rden 1279691,07 Mk. und waren am Jahres⸗ 
bare im ganzen 3535 938,46 Mk. Spareinlagen 
luthanden gegen 3230 518,51 Mk. im Vorjahre. 
Huter den Aktiva der Sparkaſſe befinden ſich 
mothefen für 581125 Mk., Darlehne bei Inſti⸗ 
18 = „ür 430 307,60 Mk., Inhaberpapiere für 
> 125,70 Mt. und Wechſel für 71970 Mark. 
auf Binfen von den Aktiv⸗Kapitalien beliefen ſich 
Sti 6609 9 Mk. Sparkaſſenbücher waren 7211 
An r mer 5 5 5 
x 975 
8130 Mart. oſten verbrauchte die Sparkaſſe 
ſchaf ric rich Wilhelm⸗Schützenbrüder⸗ 
luna ft.) Am Montag fand eine Hauptverſamm⸗ 
r. Klatt, in welcher Herr Oberbürgermeiſter 
ar ohli als Vertreter des * erſchienen 
in und den Vorſitz führte. Als Delegirte für 
dend. 25, 26. und 27. Juli in Marienburg ſtatt⸗ 
Alem Bundesſchießen wurden die Herren 
und Wiermeiſter A. Glogau, Uhrmacher Scheffler 
Mlizeiinjpeftor Zelz gewählt. 
ien (Die Vogelwieſe) auf dem Etabliſſement 
mia afe in Mocker bleibt nur bis nächſten 
ober (Die „Sazeta Tor.“) berichtet, am Sonn⸗ 
denn babe man ihren verantwortlichen Redakteur 
Geli aus Aulaß zweier Preßprozeſſe erlittener 
jedoctrafen pfänden wollen, die Pfändung ſei 
Wezufällig ice geblieben. 
Geiſaſſzum gerichtlichen Verkauf) des den 
Grun en Eheleuten 15 Mocker gehörenden 
augeſt es Kometenſtraße 11 hat heute Termin 
Jakob Jen. Das Meiftgebot gab Herr Kaufmann 
2 Nurzynski aus Thorn mit 9810 ME. ab. 
beri (Polfzeiberich t.) Der heutige Polizei⸗ 


es hat keine Arreſtanten aufzuweisen. 


lachten. 


Der Graf ſetzte ich an ſeinen Schreibtiſch 
yo beſchrieb 0 einige bereitliegende 

ütter, die er hierauf dem Agenten reichte. 
ier iſt der Befehl zum Angriff!“ ſagte 
42 „Alſo übermorgen bei Sonnenaufgang 
. Die näheren Beſtimmungen für die 
Stterbefehlshaber finden Sie hier verzeichnet. 
Gi beſetzen mit Ihrer Mannſchaft die 
f Een und Gehöfte außerhalb der Stadt, 
den Feind auf der Flucht noch zu ver⸗ 
Den Angriff in der Stadt leite 
it Herrn von Stanicz muß ich indeß 
Uhr“ noch Rückſprache nehmen.“ Er zog die 
wenn „Bereits acht! Aber das iſt gleich, und 
ſofor ich in der Nacht komme, ich muß 
Be nach Staniczkowo. Gehen Sie, Kon⸗ 
of in! Auf Wiederjehen im Kampf um 

WS Freiheit!“ f 
diese r drückte dem Agenten die Hand, und 
blant verließ raſch das Zimmer, um den ge: 
delten Angriff überall richtig vorzube⸗ 


zuvor 0 


elemas Geſicht der Haushälterin wurde 
Nag, als ſie die letzten Worte hörte. 
(ach Staniczkowo? Was will er denn 
Ef on wieder? Kann er nicht einen 
Ihrer hin ſchreiben? Er ſoll nicht hin⸗ 
don „ ich will es nicht haben! Er ſchreibt 
Wan e anderen.“ 
agen Pre zwiſchen die Zähne. „Er mag 
dieſen 0 7 der will, er fährt doch nur wieder 
Ein unden, langweiligen Mädchen nach!“ 
Vera ſcharfes Klingeln ertönte. Fräulein 
Kli ren wußte ſehr wohl, daß dieſes 
ae Be Ber galt und nicht ihr. 
x ten i 
rthin ſchob ihn 5 ſofort, aber die 
(Fortſetzung folgt.) 


dor 


) Szewo, 


un der Verbandsgeſchäfte, ſowie über den] W 


Sie klemmte die]; 


(Gefunden) ein Bibliotheksbuch „Der 
Schutzengel“ im Pferdebahnwagen Nr. 3 und ein 
n goldene Ohrringe im Etui, abzuholen von 
Kaufmann A. Hiller, Eliſabethſtraße 4. Näheres 
im Polizeiſekretariat. 

— (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
betrug heute Mittag 2,12 Mtr. über Null. Wind⸗ 
richtung S. Angekommen ſind die Schiffer: 
Witt, Dampfer „Brahe“ 1000, J. Schulz, ein 


Kahn 600 und G. Schulz 200 Ctr. Stückgut, alle f 


drei von Danzig nach Thorn. Abgefahren: 
Kutter 24000 und Schmidt 26 000 Stück Ziegel, 
beide von Thorn nach Danzig. a 

Aus Warſchau wird telegraphiſch gemeldet: 
Bone hier heute 2,19 Mtr. (gegen 2,08 Mtr. 
geſtern). 


Penſau, 12. Mai. (Der freie Lehrerverein der 
Thorner Stadtniederung) hielt am Sonnabend 
hier eine Verſammlung ab, in welcher Herr 
Gutſchke⸗Penſau zum Delegirten für die Pro⸗ 
vinzial⸗Lehrerverſammlung gewählt wurde. Für 
die Hinterbliebenen des Lehrers Grütter, ſowie 
für das Deltzer⸗Denkmal wurden Beiträge ge⸗ 
ſpendet. Das älteſte Mitglied des Vereins, Herr 
Fehlauer⸗Schwarzbruch, iſt geſtorben. 

() Aus dem Kreiſe Thorn, 12. Mai. (Neue 
Bezirkshebamme.) Die Hebamme Emma Beyer 
geb. Putzte aus Mocker iſt als Bezirkshebamme 
für den aus den Ortſchaften Stanislawowo⸗Slu⸗ 
Stanislawowo⸗Poczalkowo, Ottlotſchin 
mit Karzemka, Ottlotſchinek mit Kutta und Kar⸗ 
ſchau mit Bahnhof Ottlotſchin zuſammengeſetzten 
e Ottlotſchin vom 1. Mai ab an⸗ 
geſtellt. 

) Thorn⸗Brieſener Kreisgrenze, 12. Mai. 
(Doppeltes Unglück) Der Beſitzer Herr Len⸗ 
ſchlag auf Abbau Mlewo war durch einen Huf⸗ 
chlag ſeines Pferdes derart verletzt worden, daß 
er ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. 
ährend er nun zum Arzt fuhr, brach auf ſeinem 
Gehöfte Feuer aus, das in kurzer Zeit ſämmtliche 
Gebäude, beſtehend aus Wohnhaus, Stall und 
einer großen Scheune, in Aſche legte. Sämmt⸗ 
liches todte und lebende Inventar wurde ein Raub 
der Flammen. Die 12 Stück Rindvieh verbrannten 
mit, allein 2 Betten wurden gerettet. Daß das 
Feuer ſolche Ausdehnung gewann, iſt wohl dem 


Umſtande beizumeſſen, daß die Feuerſpritzen nicht]? 


rechtzeitig zur Stelle waren, da man vom Dorfe 
nach dem Abbau eine ziemliche Strecke Weges 
zurücklegen muß. Ueber die Entſtehung des 
Feuers iſt bis jetzt noch nichts näheres bekannt. 


komitee für die Errichtung eines Scheffel- 
Denkmals auf dem Staffelberg, Franken, 
veröffentlicht einen Aufruf, in welchem an 
alle Verehrer des deutſchen Dichters, an 
alle Vereine und Korporationen die Bitte 
ergeht, durch Geldbeiträge, Bildung von 
Lokalkomitees, Sammlungen ꝛc. das Unter⸗ 
nehmen unterſtützen zu wollen. In Ausſicht 
genommen iſt — je nach dem Eingang der 
Mittel — die Errichtung eines Denkmals 
auf dem Staffelberg und eventuell auch die 
Errichtung eines kleinen Scheffelhauſes mit 
Scheffelmuſeum, und ſoweit möglich, auch die 
Schaffung von Unterkunftsräumen für die 
Bergbeſucher. 

Zum Brandunglück in Paris. 

Paris, 11. Mai. 
10 000 Franks für die vom Wohlthätigkeits⸗ 
bazar unterſtützten Anſtalten in Paris ge— 
ſpendet. Der deutſche Botſchafter Graf 
Münſter hat heute die Summe bereits der 
Vorſitzenden des Komitees, Prinzeſſin von 
Wagram, übergeben. 

Der Herzog von Orleans hat darauf ver- 
zichtet, die Leiche des Herzogs von Aumale 
nach Dreux zu begleiten. — Fürſt und Fürſtin 
Radziwill gewannen gelegentlich der Kondolenz⸗ 
beſuche, die ſie befreundeten ariſtokratiſchen 
Familien abſtatteten, ſowie im Verkehr mit 
amtlichen Perſönlichkeiten die volle Ueber⸗ 
zeugung, daß die Theilnahme des Kaiſer⸗ 
paares hier überall ein ſympathiſches Ver⸗ 
ſtändniß hervorgerufen hat. Als markantes 
äußeres Zeichen verdient erwähnt zu werden, 
daß die Hetzblätter, die ſonſt jedes Verweilen 
Kaiſer Wilhelms in den Reichslanden zum 
Anlaß von Brandartikeln nahmen, diesmal 
die Thatſache des Beſuches auf Schloß Urville 
einfach verzeichnen. 

— ̃ͤ !l— ͤ ͤ T2 
Mannigfaltiges. 

(Große Stiftung.) Die Wittwe des ver⸗ 
ftorbenen Geh. Kommerzienrathes Rud. v. Knoſp 
in Stuttgart hat in Gemeinſchaft mit ihrer 
Tochter der Zentralleitung des Wohlthätigkeits⸗ 
vereins 200 000 Mark für Wohlthätigkeitsanſtalten 
und Vereine des Landes, und der evangeliſchen 
Diakoniſſenanſtalt 30000 Mk. übergeben. 

chneefälle.) Von verſchiedenen 
Orten kommen Meldungen über Schneefälle, 
ſo aus der Lüneburger Haide und aus Ham: 
burg, wo das Thermometer bis auf 2 Grad 
zurückgegangen iſt. 


Eingeſandt. 

Angeſichts der erſchütternden Kunde von dem 
— * mel Pang 2 wech 
f ie Frage auf, ob auch bei uns alles getha 
iſt, unſere Mitbürtzer vor einer ähnlichen Kata⸗ 


trophe zu bewahren? Wir müſſen leider dieſe 
Frage verneinen. „| 
gebung beſitzt eine ach öffentlicher Gebäude, 
die bei großen Menſchenanſammlungen eine Sicher⸗ 
heit in der bezeichneten A nicht gewähren; 
jedermann kennt ſie. Ein Theil erfüllt die Be⸗ 
dingung nicht, welche ein ſchnelles Entleeren der 
Räume ermöglichen. Eine Anzahl anderer Ge⸗ 
bäude beſitzt zwar dieſes Erforderniß, aber im 
kritiſchen Augenblick ſind die Hilfsthüren ver⸗ 
ſchloſſen. Wer je geſehen hat, wie unter nor⸗ 
malen Verhältniſſen die Entleerung gefüllter 


Kaiſer Wilhelm hat 


— Arbeiter Kaſimir Lipertowicz, ©. 


Thorn und ſeine nächſte Um⸗ 6 M 


Kirchen vor ſich geht, wird ſich einer Beängſtigung 
nicht erwehren können. Obwohl eine Anzahl 
breiter Ausgänge vorhanden, ſind dieſelben doch 
verſchloſſen, und nur langſam, durch die regſte 
ae entleert ſich unter argem Gedränge die 
irche. Niemand iſt es eingefallen, die Hilfs⸗ 
thüren vor dem Zuſammenſtrömen der Menſchen 
aufzuſchließen und ſo beim Eintritt eines Ereig⸗ 
niſſes die Rettung zu ermöglichen; eintretenden⸗ 
alls aber hat man den Kopf verloren, und der 
Schlüſſel iſt nicht aufgefunden, oder andere Um⸗ 
ſtände verhindern das Oeffnen dieſer nur für den 
Nothfall angebrachten Ausgänge. Eine Rettung 
durch die Fenſter iſt oft ganz unmöglich, weil die⸗ 
ſelben meiſt zu hoch liegen und außerdem noch, 
wie in einem Falle, mit Drahtgitter verſehen ſind. 
— Es iſt ferner in den Räumen, die dem Ver⸗ 
gnügen dienen, nichts für die ſofortige Löſchung 
eines entſtehenden Brandes vorgeſehen; da fehlt 
das Waſſer und die Feuerwehr, und doch wäre es 
in den meiſten Fällen leicht, das Unglück allein 
hierdurch auf das geringſte Maß zu beſchränken. 
Ein weiterer Uebelſtand iſt, daß nicht neben der 
üblichen elektriſchen, Gas⸗ oder Petroleum Be⸗ 
leuchtung noch Kerzen⸗ oder anderes nicht exploſir⸗ 
bares Licht brennt, damit, wenn im Falle eines 
Brandes die erſtgedachte Beleuchtung Er 
werden muß, durch die in der Finſterniß ſich ver⸗ 
ſtärkende Furcht nicht noch ein größeres Unglück 
entſteht, ſondern es jedem möglich gemacht wird, 
[en leicht a ae Daß hier etwas ge- 
chehen muß, um das Leben unſerer Mitbürger 
zu ſchützen, wird wohl niemand zu beſtreiten 
wagen. Die Polizeibehörde muß in erſter Linie 
mit größter Energie für die Durchführung geeig⸗ 
neter Sicherheitsmaßregeln, insbeſondere für die 
Beſeitigung der gerügten Mängel ſorgen, zu dieſem 
Zwecke entſprechende Polizeiverordnungen erlaſſen 
— wenn ſolche nicht ſchon in ausreichendem Maße 
beſtehen — und dieſe Verordnungen von Zeit zu 
Zeit veröffentlichen und auf die Befolgung hin 
kontroliren. Sodann aber müßte kein Bürger ein 
Lokal beſuchen, das ihm in ſeiner Beſchaffenheit 
nicht ausreichende Garantie für ſeine Sicherheit 
bietet. Ein ſolches Verhalten der Bürger würde 
allein jeden Lokalinhaber zwingen, Einrichtungen 
zu ſchaffen, 0 die Sicherheit erhöhen und ge⸗ 
eignet jind, Unglück zu verhüten. R. 
Neueſte Nachrichten. 
Stuttgart, 11. Mai. In dem Dorfe 
Ohmenheim im Oberamt Neresheim wurden 
heute durch ein Großfeuer 17 Hauptgebäude 
und 8 Nebengebäude zerſtört. 
Windiſch⸗Matrei (Tyrol), 11. Mai. 
Geſtern ſind hier 80 Häuſer niedergebrannt. 


Eine Perſon iſt dem Brande zum Opfer ge- 
fallen. Der Schaden beträgt etwa e 
Gulden, von dem nur zwei Drittel durch 


Verſicherung gedeckt ſind. 
Paris, 11. Mai. Das Kolonialminiſterium 


erhielt, wie einige Blätter wiſſen wollen, die]? 


Meldung, daß an der tonkineſiſch⸗chineſiſchen 
Grenze einige Peſtfälle vorgekommen ſind. 

London, 11. Mai. Bei einem geſtern 
anſcheinend infolge Entzündung von Dynamit 
in den Bleigruben am Snae Fell auf der 
Inſel Man entſtandenen Brande ſind 19 
Bergleute ums Leben gekommen. Die Leichen 
derſelben ſind bereits aufgefunden worden. 

Athen, 11. Mai. Meldung der „Agenzia 
Stefani“. Die geſtern Abend von den 
Mächten in aller Form angebotene Vermitte⸗ 
lung wurde ſeitens der griechiſchen Regie— 
rung ſofort angenommen. 

Athen, 11. Mai. Das Weſtgeſchwader 
beſchoß am Montag die Ortſchaft Sikya an 
der Küſte von Epirus, wo ſich einige türkiſche 


Proviantniederlagen befinden. Heute hat 
weder in Domokos noch in Halmyro eine 
kriegeriſche Aktion ſtattgefunden. Oberſt 


Smolenski hat telegraphiſch berichtet, 
die Rekognoszirungen fortgeſetzt würden. 
Athen, 12. Mai. In Arta wurde geſtern 
Abend 7¼ Uhr ein 30 Sekunden währendes 
Erdbeben verſpürt. 
Konſtantinopel, 11. Mai. Von Muradli 
iſt heute der 33. Militärzug mit dem 35. 
Bataillon abgegangen. Unter den hier ein⸗ 


daß 


getroffenen 158 Kriegsgefangenen befinden | E 
ſich auch 16 griechiſche Irreguläre, welche als A 


Arreſtanten behandelt werden. Die Be⸗ 
handlung der Kriegsgefangenen iſt ausge⸗ 
zeichnet, was die türkiſchen Blätter unter 


Hinweis auf das entgegengeſetzte Verfahren B 


der Griechen beſonders hervorheben. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Standesamt Thorn. 
1 3. bis einſchließlich 8. Mai 1897 ſind ge⸗ 


5 a. als geboren: 
1. unehel. T. 2. Arbeiter Otto Lapinski, T. 


3. unehel. S. 4. chirurg. Inſtrumentenmacher 
Albert Jungnickel, T. 5. Lederzurichter Erich 
Schmidt, S. 6. unehel. S. 7. unehel. T. 8 


Reſtaurateur Franz Wisniewski, T. 9. Schmiede⸗ 
meiſter Karl Haß, S. 10. Maurergeſelle Karl 
Hardt, T. 11. Arbeiter Reinhold Trenkel, T 12 
13. Arbeiter 

ohann Stoll, S. 14. Hilfsförſter Max Neipert, 

. 15. Kaufmann Paul Doering, T. 16. Vorkoſt⸗ 
händler Wladislaus Kawecki, T. 17. unehel. T. 
18. Landgerichts⸗Kanzliſt Ludwig Brehm, S. 

b. als geherhen: 
1. Werkführer Albert Köhler, 69 J. 8 M. 23 T. 
2. us mn en gat Bon el 18 
5 8 Arbeiter Jakob Zieſemann aus 
Seyde, 69 J. 
e, zum ehelichen Aufgebot: 

1. Meier Wilhelm Witkowski⸗Culmſee und Anna 
Martha Otter-Piaske. 2. Schneider Erwin Kremin⸗ 
Graudenz und Anna Kowalski⸗Dombrowken. 3. 
Militäranwärter Franz Ventzke⸗Berlin und Martha 
Nowacki⸗Mocker, 4. Schuhmacher Johann Cie⸗ 
zewski und Wittwe Barbara Czajka geb. Retka. 


5. Bäckermeiſter Emil Mertins⸗Stettin und Martha 
Engelhardt. 6. Kutſcher Franz Bruzkniewicz und 


Franziska Koſinski. 7. Hofverwalter Guſtav Dietrich 
und Florentine Siewert, beide Argenau. 8. Schuh⸗ 
macher Joſeph Krzyminski und Marianna Rud⸗ 
nicki⸗Gollub. 9. Schornſteinfegergeſelle Paul Placek 
und Veronika Wachholz. 
d ehelich verbunden: g 
1. Maſchiniſt Franz Zielinski⸗Graudenz mit 
Thereſia von Szydlowski. 2. Kaufmann Guſtav 
Lehmann⸗Wongrowitz mit Martha Logan. 3. Kauf⸗ 
mann Adolph Kittler mit Eliſe Appolt. 4. Maler 
Jah Kwiatkowski mit Johanna Nalazek. 5. 
rbeiter Theophil Szupryezynski mit Julianna 
Kilanowski⸗Mocker. 6. Bäcker Friedrich Ehmer⸗ 
Mocker mit Franziska Krolikowski. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. x 
112. Maili1. Mai. 


Tendenz d. lg feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216—70 216—75 
. RR — 1216-15 
Oeſterreichiſche Banknoten 170 50 170 —55 
Preußiſche Konſols 3% . 98-30 | 98—40 
Preußiſche Konſols 3¼ % . 104 —20 [10410 
reußiſche Konſols 4 % 104 10 104 — 
eutſche Rei angebe 3% | 97—90 | 98— 
Deutſche Reichsanleihe 3, % 104— 1103-90 
Weſtsr. Pfandbr. 3% neul. II. 94-10 94 — 
Weſtpr.Pfandbr.3½ % „ „ 100-20 100 —10 
Poſener Pfandbriefe 32 / 100 —10 100 —20 
„ 5 4% . 102 —10 102 —10 
Polniſche Pfandbriefe 4½% — _ | 6760 
Türk, 1%. Anleihe C. 20 95 | 21-45 
a e Rente 4%. . . | 92—25 | 92—30 
umän. Rente v. 1894 4% . | 88—60 | 88—50 
Diskon. Kommandit-Antheile 1199—25 [198 - 60 
Harpener Bergw.-Aftien . . 1183—30 181—75 
Thorner Stadtanleihe 3½ / 101—  [101— 
Weizen gelber: Mai. . 1162—25 161— 
Sultan Eee 162— 161— 
September 157— 15550 
Newyork Mai 81¼ 4.80% 
Roggen: Mai 119— 118-25 
Jul. 120 — 1950 
September 12150 120 
Hafer: Mai . . . ꝗ . . 127 —50 1127— 
Rüböl: Mat. 56—60 | 56-40 
Spiritus: 
50er loko . — 61—40 
70er [ofo . 41—70 | 41-70 


70er Mai... Ak 46—30 
70er September _. | 46-60 | 46 -50 
Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3¼ reſp. 4 pCt. 


Holzeingang auf der Weichſel bei Schillno 
5 am 11. Mai ; 
Eingegangen für S. Friedmann durch Witt- 
kowicz 1 Traft, 746 Rundtannen. 


Königsberg, 10. Mai. (Spiritus⸗ 
bericht.) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 10 000 
Liter. Unverändert. Loko nicht kontingentirt 40,80 
Mk. Br., 40,40 Mk. Gd., —.— ME. bez., Mai nicht 
9 1 41,00 Mk. Br., 40,30 Mk. Gd., —.— 


bez. 
Hamburg, 11. Mai. Salpeter bleibt 
weichend. Preiſe frei Fahrzeug loko 7,15 Mk., 


Mai 7,07 ¼, Juni 7,05, Juli⸗Auguſt 7,02 , Sep⸗ 
tember⸗Oktober 7,15, Februar⸗März 1898 7,45 
Mk. Tendenz ſchwach. Kleinigkeiten für ſofortige 
Lieferung und für Frühjahr 1898 ausgenommen, 


verkehrt der Markt gänzlich geichäftslos, 


Thorner Marktpreiſe 
vom Dienſtag den 11. Mai. 
niedr. lhebſtr. 


Benennung reis. 
2142 
| 
Weizen 100 Kilo 16 0016 50 
Bron fh x 110011150 
r 1 13 00114 00 
Dafer ice „ 12 50 2 — 
troh (Richt⸗⸗ 7 4 501(— — 
Hen ra 601 — | — 
Erbſen. 1 8 00 9150 
Kartoffeln 50 Kilo 1 50 170 
Weizenmehl. 4 7 6015 40 
Roggenmehl 6 00 9140 
TTC 2% Rilo —1-—1 100 
Rindfleisch von der Keule 1 Kilo] 100 — — 
Halbe . „ . — 901— — 
Kalb er } ? „ 1-89] 1000 
Schweinefleiſc h 7 1 001 — — 
Geräucherter Speck. 0 140 —— 
See e Bits v 140 — — 
Hammelfleiſch h „ — 90 120 
butter 140 200 
tee Schock 2 201— — 
Krebſe 3 001 — — 
ale 1 Kilo] 1 80 — 
a | „ 1-)601— 80 
Schleie 15 — 801 — 90 
echte 5 — 801 — 90 
arauſchen „ — 60 — 80 
2 a 7 — 601 — 80 
ander £ 1140]—|— 
arpfen n 
Barbinen. 0 — 801 — — 
Weiſſiſche 8 
Milch. 1 Liter- 12 
erroleſm „ —1201— — 
piritus ar 1 1401 — — 
22 (denat.) . 35 ad 


Der Wochenmarkt war mit Fleiſch, Fiſchen, 
Geflügel, ſowie allen Zufuhren von Landprodukten 
miktelmäßig beſchickt. + 

Es koſteten: Salat 10 1 3 Köpfchen, 
Spinat 10 Pf. pro Pfund, Radieschen 5 Pf. pro 
Bundch., Aepfel 30—40 Pf. pro Pfd., Spargel 
50—90 Pf. pro Pfd., Puten 5,00 — 7,00 Mk. pro 


Stück, Gänſe 4,00 Mk. pro Stück, Enten 4,50 Mk. 


pro Paar, Hühner, alte 1,50 Mk. pro Stück, 

Hühner, junge 1,50 —2,00 Mk. pro Paar, Tauben 

70 Pf. pro Paar. 

13. Mai. Sonn. ⸗Aufgang 4.02 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 3.57 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.51 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 2,11 Uhr Mora. 

2 I er ww 4 R 
Rohseid. Bastkleider Mk. 13.80 ber 830 
zur kompl. Robe — Tussors und Shantung-Pongees — 
ſowie schwarze, weiße und farbige Henneberg-Seide 
von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Met. — glatt, geſtreift, 
karrirt, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. 
Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins 2c.), porto- 
und steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. — 
Lager: ca. 2 Millionen Meter: 


Seidenfabriken 6. Henneberg be. u. K. Hof.) Zürich. 


Bee 


S Durch die Geburt eines S 
S kräftigen Sohnes wurden D 


Thorn, 12. Mai 1897 3% 
Lundrichter Michalowsky G 
und Frau Elisabeth S 
ie Posner. D 
10D 
a H A HA A A Al 
Die glückliche Geburt eines 
ſtrammen Zungen zeigen hoch⸗ 
erfreut an 
Zahlmeiſter H. Beyer 
und Frau, 
z. Zt. Thorn, Breiteſtr. 27. 
D 2 

Bekanntmachung. 

Alle Eingaben betreffend die ſtädti⸗ 
ſche Waſſerleitung und Kanaliſa⸗ 
tion ſind fortab nur an den 
Magiſtrat oder an die Verwaltung 
der Gas: und Waſſerwerke zu 
richten, da das Bauamt II aufgelöſt 
worden iſt. 

Eilige Meldungen, wie Rohrbrüche, 
Ein- beziv- Umſchaltung von Waſſer⸗ 
meſſern, Kanalanſchlußverſtopfungen 
u. ſ. w., inſoweit dieſe Arbeiten ſeitens 
der Verwaltung auszuführen ſind, 
können ſchriftlich ſowie mündlich in 
unſerm Betriebsbüreau —ſtädtiſcher 
Lagerplatz) von morgens 6 Uhr bis 
abends 7 Uhr angebracht werden. 
Meldungen von Rohrbrüchen werden 
daſelbſt auch nachts entgegengenommen. 

Thorn den 8. Mai 1897. 

Der Magiſtrat. 

Bekanntmachung. 

Ein Theil der Dill'ſchen Badeanſtalt 
ſteht auch in dieſem Jahre für Un⸗ 
bemittelte offen und zwar an jedem 
Tage von 12 Uhr mittags ab. 

Für unbemittelte Frauen und Mäd⸗ 
chen, insbeſondere Dienſtmädchen, ſind 
die Wochentage Montag, Mittwoch 
und Freitag, für Knaben, Lehrlinge, 
Dienſtjungen und Arbeitsburſchen da⸗ 
gegen Sonntag, Dienſtag, Donnerſtag 
und Sonnabend beſtimmt. 

Badekarten werden an Schulkinder 
und an Schüler der Fortbildungsſchule 
durch die Herren Lehrer, ſonſt durch 
die Herren Bezirksvorſteher bezw. 
Armendeputirten vertheilt. 

Für Badewäſche haben die Badenden 
ſelber zu ſorgen. 

Thorn den 10. Mai 1897. 

Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armenſachen. 
Wir machen darauf aufmerkſam, daß 

Gaseinrichtungs- Arbeiten nur 
durch die Gasanſtalt ausge- 
führt werden dürfen. 

Ausnahmen ſind nur in ganz be⸗ 
ſonderen Fällen zuläſſig, doch muß 
dann vor Beginn der Arbeiten die 
Genehmigung der Deputation der 
Gas⸗ und Waſſerwerke eingeholt werden. 

Der Magiſtrat. 
Oeffentliche 
Zwangsverſteigerungen. 
Am Freitag den 14. Mai er. 
vormittags 10 Uhr 
werden wir vor der Pfandkammer 
hierſelbſt zwangsweiſe: 
Spiegel mit Konſolen, 
5 Strickmaſchinen, 


Nähmaſchine, 1 ſeidenes 
Kleid; 
freiwillig aus einer Nachlaßſache: 
elz. An üge, 1 
Kleiderſpind, 1 3 
mode, 1 Schreibtiſch, 1 
Sophatiſch, 1Sitzwanne, 
1 Bettgeſtell mit Ma⸗ 
tratze u. a. m.; 
ferner am ſelben Tage vormittags 
10% Uhr in der Wohnung des 
Schloſſermeiſters Gustav Gude hier, 
Gerechte⸗ und Hoheſtraße: 
Dolche, 2 Kavallerie: 


ſäbel, 2 ausgeſtopfte 
Vögel, 1 Terzerol, 1 
Piſtol, 1 Kleideripind, 


1 ea 1 Sopha, 
Tiſch, 1 Schreibtiſch, 
Pelz, 1 Bohrmaſchine, 
4 Schraubſtöcke, 31 ver⸗ 
ſchiedene Schlöſſer undd 
verſch. Feuerwaffen 
meiſtbietend gegen Baarzahlung öffent⸗ 
lich verſteigern. 
Bartelt, Gaertner, Nitz, 
Liebert, Hehse, 
Gerichtsvollzieher. 


Spargel, 


täglich . geſtochen, zu billigſten 
Preiſen, bei Herrn J. 8. Adolph, 
Breiteſtraße, und Filiale Dammann & 
Kordes, Mellienſtraße. Größere Poſten 
bitte vorher zu beſtellen. 
Kasimir Walter, 
Mocker. 


Grüne ‚Snittbohnen, 


Breißelheeren 1 Senfgurten 
A. Büömlewiez, Aimar 27. 


Oeffentliche 
Zwangs verſteigerung. 
Freitag den 14. Mai cr. 


von vormittags 8¼ Uhr ab 
werde ich im Kaufmann Mendel Rogo- 
zinski'ſchen Geſchäftslokale in Pod⸗ 
gorz: 
eine Ladeneinrichtung, 
I Tiſchwage, I Dezimal⸗ 
wage, 1 Blitzlampe, 100 
Stück Peitſchenſtöcke, 6 6 
Brote Zucker, I Pferde: 
neichirr(nen) Nußbaum⸗ 
Kleider⸗ und Wäſche⸗ 
ſpind, verſch. Quantitä⸗ 
ten Mehl, Grützen, 
Graupen, Stärke, Ge: 
würze, 1 Herrenpelz u 


a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. 

Nitz. Gerichtsvollzieher in Thorn. 


L. Stein, 


Thorn, Breitestrasse 21. 


Von 9 Mark an: 


elegante Herren-Paletots 
in verschiedenen Farben. 


Jede Reparatur und Umänderung ſachgemäß. 


W Sıhloflerei er [ 


von 
Robert Majewski, 
Liſcherſtraße Ar. 49, 
empfiehlt ſich zur Ausführung von 
Bauarbeiten, Straßen., Grab u. Balkongittern, 
Ki eiſernen Treppen, 
Kanaliſations⸗ und Waſſerleitungs⸗Aulagen 
in ſolider Ausführung bei billigſten Preiſen. 
Koſtenanſchläge und Muſterzeichnungen franko zur Verfügung. 


Sehladitz - Fahr - Räder. 


Pelzwaren, ud: und Wollſachen 


werden gegen Garantieſchein zur Aufbewahrung angenommen. 


. Kling’s Aachfl., Kürſchnermeiſter, 


Breiteſtraße 7 (Eckhaus). 


Von 25 Mark an: 


Menge Vertreter: 


feine Knaben-Anzüge. 


Von 3 Mark an: 


Herren-Hosen, höchst solide, 


Von 10 Mark an: 


moderne Herren-Anzüge, 
garantirt tadelloser Sitz und 
Arbeit. 


Brückenſtr. 29 
empfiehlt ſein gut 


Aus dem besten Material. 


! Corletts! 


in den neueſten Fagons, 
zu den billigſten Preiſen 


8. Landsber er, 


Zur Frühjahrswäſche verſendet 
nach Einſendung elb 3 


gelbe 
Teryenfi- Kerne 


von vorzüglicher Waſchkraft, in Poſt⸗ 
packeten von 5 Kilo für Mark 2 

franko die 
Seifenfabrik von 0. F. Schwabe 
in Marienwerder? Bor. 


Heiligegeiſtſtraße Nr. 12. 


Photographiſches Atelier 
Kruse & Carstensen, 
Schloßſtraßſe 14, 


I _ visavis dem Schützenhauſe. 


Ein Poſten leinener großer Hausſchürzen a . 1,00 Mk. 
Ein Poſten türkiſcher Kinderſchürzen ſtatt 1,20 Mk. nur 60 Pf. | 
Sauber gearbeitete Kinderhemden von. 10 Pf. an. 
Kinderhoſen in allen Größen von * 60 Pf. an. 
Eine Parthie Damenhemden von gutem Stoff & . 1,00 Mk. 
Elegant gearbeitete Damenhemden & 1,25 „ 
Damenbeinkleider von verſchiedenen Stoffen & 0,90 „ 
Ein Poſten weißer Unterröcke von 1,50 Mk. an. 
Farbige Staubröcke in großer Auswahl à 1,50 Mk. 
Ein Poſten ſeidener Röcke a. s 4,00 Mk. 
Elegante Damenblouſen & 1,75 Mk. 
1,50 Mk. 


Sporthemden in größter Auswahl a 


5 NN * IK NN el NN 
* * 
i J. Pr ylinski, * 
2 Seglerstrasse 28 ebene Neglerstrasse 28 4 
empfiehlt fein großes Lager hocheleganter 8 


2 5 Herren-, Damen- U. Kinderstiefel z. 4 

5 von beſtem Material gearbeitet, zu äußerſt billigen Preiſen. \ 

ZN Beſtellungen werden aufs 10 neueſter Form und ſchnell 1 
ausgeführ 


Ie Eine Partie e Waaren unterm Koſtenpreiſe. 5 


N IE N NI IE N N IE A i A Ig ri 
ZN NN ZN 3x ZN EZ MBTNER ZN ZN AR ZN 
pP 6000 Mark = e 
zur 1. Stelle 
vergeb 
Sportsboot a ee de geh 5. igen 


(Einseuller, Halbausieger mit Einen gut erhaltenen altdentſchen 
Stenersitz) Kachelofen 


9 a des Sports verkauft. A. Roggatz, Bäckermeister. 
3557 iger Ein möbl. Zim., Kabinet u. eg 


Wallis. v. ſofort z. verm. Breiteſtr. 8 


Nur Handarbeit. 
Julius Dupke, 


Inh. Rosenfeld. 


Herren., Damen-, Mädchen- und Kinder. 
TR Schuhmanren * 


jeder Art zu den billigſten Preiſen. 
Beſtellungen nach Maaß, ſowie Reparaturen werden ſauber 
und billig ausgeführt. 


Eigenes Fabrikat. 


r Geſucht 


Rane Zährer, Thorn. 


Brückenſtr. 29 


ſortirtes Lager in 


es eue Fun 


H. Gerdom, 


Thorn, Gerechtestr. 2, 
Nur allein Photograph des 


ei deutſchen Offizier⸗ u. Beamten⸗Vereins. 


— Mehrfach prämiirt. — 


1 Plüſchgarnitur, 


(Sopha, 2 Seſſel, 6 Stühle), gut er⸗ 
halten, billig zu verk. Breiteſtr. 16, I. 


Ein Fahrrad 


billig zu verkaufen. 


Beſonders preiswerth! 


Vorzügliche Geſichtshandtücher Dtzd. 


Reinleinene Gerſtenkorn⸗Handtücher Dtzd. 


Reinleinene Küchentücher Dtzd. 
Waſchächte Gartendecken 

Große leinene Tiſchtücher & 
Kaffeegedecke mit 6 Servietten & . 
Große Steppdecken & .. x 
Wollene Kinderſteppdecken 


Wollene Steppdecken mit Normalfutter a r 


Vierfach leinene Kragen Dtzd.. 
5 Manſchetten Dtzd. 
Elegant ſitzende Serviteurs & 


Ein Posten gadiegener Leinen, zu Damen- und Harenhemden f geeignet, 
Stück 19 Mk. 


I. reitet. 4 S. DAVID greiteſtr. 14. 


wird 
junger Mann mit guter 
Schulbildung als 


Lehrling 
in ein größeres Holzgeſchäft zu baldigem 
Antritt. 
Offerten unter H. F. in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


* Ein Lehrling 


findet zur gründlichen Erlernung der 
Bäckerei ſofort Stellung. 
Schittkowski. Bäckermeiſter, 

Mocker, Lindenſtraße. 
Tivoli '; 


kann ſich von Hausknecht 
melden. 


ſofort ein 
Eine Kaſfirerin, 


welche die Gewerbeſchule beſucht hat 
und längere Zeit in größerem Ge⸗ 
ſchäfte thätig iſt, wünſcht anderweitige 
Beſchäftigung als Buchhalterin oder 
Kaſſirerin. Offerten unter H. B. in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


—— . , ̃ꝗ¶—ͤ . , , ,,], ,,,. ß ß . ĩ . und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Von wem, ſagt] Erfurter, täglich 
die Erpedition di dieſer Zeitung. N u 


ein chriſtlicher 


!Nur noch 4 Tage!! 
Großes 


internationales Polkofeſt 


Thorn-Mocker. 


Heute, Donnerſtag den 12. 


Mai 1897: 


Großes Kinderfeſt 


Belustigungen aller Art. 


Militär - Concert, 


Sonntag den 16. Mai: 


Unmiderruflich letzter Tug. 


Maſchinen⸗Armaturen⸗ abril, 


Metall- und Bronce - Glessere 
von 


A. Kunz Nachfolg. 


Inhaber: N. Zawitaj, 
Thorn, Brückenſtraße Ar. 4 
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Normal⸗Oruck⸗ u u. reep 
Große Leiſtung und leichter Gang in 
ſauberſter Ausführung. 

Lager von Zinn⸗ und Bleiröh ren, 
Gummiſchläuchen, Ringen und Glas- 
röhren. Reparaturen werden ſchnell 
und ſachgemäß bei billigen Preiſen 
ausgeführt. 


Zur Saatı 


Hafer, Gerſte, Erbſen, Wicken, Lupinen, 
Seradella, Sommerroggen, Roth- und 
Weißklee, Thymothee, Raygras, wie 


ſämmtliche Futterartikel, 


als Weizenkleie, Roggenkleie, Rüb⸗ und 
Leinkuchen ꝛc. 
offerirt billigſt 


. Saflan, Thorn. 


Spargel, 


Zu Markt⸗ 


preiſen. _Breiteftraße 27, 2 Tryp. 


Fin; junger - Gärtnergehilfe, 
ſowie ein Knecht von ſof. geſucht. 
Zu erfr. in d. Expedition d. Zeitung. 

Eine geübte 


Schürzenarbeiterin 


kann ſich ſofort melden bei 


Chlebowski. 

4 !... 

Ein ſehr wachſamer großer 
Hund, 

0 Ulmer Dogge, brauchbar 

zum bewachen von Räumen, 

Lagerplätzen ꝛc., iſt für einige Monate 

foftenfrei zu verleihen. Reflekt. bitte 


Adr. abzugeben unter Nr. 50 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


Mehrere faſt neue 


Arbeitswagen 


ei größere und eine 1 
i Wohnung, letztere für 
50 Mk., z. verm. Mellienſtr. 81. 


Freitag, A. b. N, abds. 0% Uhr 
Inſtr.- u. Bef. U] in III. 


Zum Gilsener. 
Heute: 


Rieſenkrebſe 


vorzügliche Krebsſuppe, 
ſowie 3 in Dil 


Franz Loch, 


Tapezier, 
2 Werkftatt für Yolfler und 
Drkoration. 


8 
0 
5 


robandſtraße 7. 


5 


— 


zur Königsberger Pferdelotterie 
Ziehung am 26. Mai er., à 1,10 Mk. 

zu haben in der 

Expedition der, Thorner Preſſe“. 


Murkttaſchen, 


außerordentlich 


praktiſch und billig. 


Albert Schultz. 


Gebr. Jacobsohn, 


Brriteſtraße 16, 
offeriren im Ausverkauf zu feiten 
billigen Preiſen: 5 


Stoffe und Reſte zu Herren⸗ 


und Knabenanzügen, 


fertige Herren-, Anaben - und 
Konfirmandenanzüge, 


Damen- und Mädchen- Mäntel, 


Jaquets ete. 


Schuhwaaren 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen 
Preiſen. Beſtellungen nach Maaß, 
ſowie Reparaturen werden ſchnell und 
dauerhaft ausgeführt. 


F. Harke, Gerechteſtr. 27. 
Strobandſtraße Rr. 5, 2 Tt. 


iſt eine Wohnung Ferse ge 
für 470 Mk. jährlich vom 1. Juni zu 
vermiethen. C. Schütze. 
iſt die 2. Etage von 
Seglerſtr. 10 ſofort zu vermiethen. 


Cin gut möbl. Zimmer v. 1. Mai zu ver⸗ 
miethen. Beiligegeiſtſtr. 19 1. 


I herrſchaftliche Wohnung, 


1. Etage, von ſofort zu vermiethen 
Gerechteſtraße Nr. 6. Zu erfragen bei 
E. Peting, Leibitſcherthorkaſerne. 

5 Zimm., Küche 
Eine Wohnung, und Match, 
ſofort zu vermiethen J. Keil. 


f. 2 Offizierspferde . 
Slallung zu bern. Schloßſtr. 4. 


Die Gewinnlie 


der zweiten Klaſſe Weſeler Geldlotterie 
iſt eingetroffen und liegt zur Einſicht aus. 
Die Erneuerung der Loſe zur 
3. Klaſſe hat bei Verluſt des Anrechts 
bis zum 9. Juni cr. zu erfolgen. 
Kan men TT! ß BRL "BEAMER AR EEE der „Thorner Prefle“. 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 110 der „Thorner Preſſe“. 


Donnerſtag den 13. Mai 1897. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
dbu Sitzung am 11. Mai 1897. 11 Uhr. 
m Minimet tische: 8 Fürſt Hohen⸗ 


Miniſter Recke und v. Miquel. 
uber Haus 1 rt beſetzt. 


Die dritte Elatsberath un 
g wird fortgeſetzt beim 
Etat des Miniſteriums des Innern. 


Anregung des 200. Ar Friedberg (natlib.) 
ener Miaſſter Frhr. v. d. Recke, daß nach 
direkt rg im zugegangenen Erklärung des Stadt⸗ 


dorti Tramm in Hannover in Sachen der 
1 hun en Zentenarfeier ſeine Darſtellung bei der 
ung in einigen Punkten unrichtig geweſen 
ehr Er habe darauf Bericht von dem Oberpräſi⸗ 
ſtellun eingefordert. Sollte derſelbe die Dar⸗ 
er 10 ug des Herrn Tramm beſtätigen, jo würde 
ei einen Anſtand nehmen, dieſem davon in ge⸗ 

neter Weiſe Kenntniß zu geben. (Bravo.) 
es bg. Rickert (frei. Bg. fragt nochmals, wie 
10 mit dem Schluß der Seſſion und der Einbrin⸗ 
8 des Vereinsgeſetzes ſtehe. Um zu beweiſen, 
10 on jetzt das Vereinsrecht mißachtet werde, 
m. ert Redner das Auftreten der Konſervativen 
ahlkreiſe Stolp, insbeſondere des Landrathes 
ane daſelbſt, der ſich mit konſervativen 
oßgrundbeſitzern i in Verſammlungen des Vereins 
Wah oſt“ eingefunden habe, zu denen nur liberale 
en ühler einberufen waren, andere jolche Verſamm⸗ 
v. "gen verboten oder habe auflöſen laſſen. Herr 
un ulatkamer habe es entgegen dem Geſetz für 
Rh älig erklärt, beitimmte Kategorien von 
ern von vornherein von den Verſammlun 7 

ee ereins „Nordoſt“ auszuſchließen. Der 
alen abe Beſchwerden en einfach auf 5 
babe äßigen nn verwiejen. Der Landrath 
die Yen a au ae Abe und ie 
ene erlaſſen, in einer Verſamml 5 
zablreig (Redner) erwartet wurde, mit möglichſt 
ungeb chen Gegnern des „Nordoſt“ der ji bier 
erſd etenen Gäſte ausdrücklich perbeten ha nich 
heinen, damit „dem Rickert“ das Pers nich 
allein überlaſſen werde. Nachdem eine N 
kung aufgelöſt worden ſei, habe, Herr v. Putt⸗ 
mer 2 zweite „nicht aeitatten“ wollen. Gar⸗ 
nichts hat der Herr Landrath zu „neitatten“!]& 
(Heiterkeit) Auch die Vertheilung von Druck⸗ 
ſchriften in den Verſammlungen des „Nordoſt“ 
na der Landrath ungeſetzlicher Weiſe verboten. 
n amtlicher Form habe dieſer dann auch eine 
von ihm nicht gehaltene Rede veröffentlicht, worin 
er die Freiſinnigen als Revolutionäre und An⸗ 
bängjel der Sozialdemokratie hinſtelle. (Sehr 
bebte! rechts.) Die Freiſinnigen, ſagte er weiter, 
beichimpften das Offizierkorps. (Sehr richtig! 
ts.) Sie ed „ſehr richtig“? Dann heraus 
mit Ihrer Ankla Das iſt eine unerhörte Ver⸗ 
eumdung! (La — und Unruhe rechts.) Und 


— — 
15. 2 4. Klaſſe 196. Kgl. Preuß; Lotterie. 


An 7 — Mai 200, ar e f 
Mark ſind den betreffenden 
ungerne in el eule) beigefügt. 
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wie werde überall in Bommern unter amtlicher 
Firma für den „Bund der Landwirthe“ gearbeitet! 
In dem Kampf für tr und Sitte müſſen 
vor allem diejenigen das Geſetz wahren, denen 
ſeine Ausführung anvertraut iſt! (Beifall links.) 
e Fürſt Hohenlohe: Die könig⸗ 
liche Staatsregierung hat bei Eröffnung der 
ge enwärtigen Tagung 5 Landtages mitgetheilt, 

5 eine Reviſion des geltenden Vereins⸗ und 
Verſammlungsgeſetzes in eingehende Exörterung 
enommen ſei. Nach dem Ergebniß dieſer Ver⸗ 
handtuge, welche bei der Schwierigkeit des 

egenſtandes naturgemäß längere Zeit in Anſpruch 
nehmen mußten, kann ich nunmehr erklären, daß 
die Staatsregierung ihrer Zuſage gemäß zwar 
bereit iſt, auf das im $8 enthaltene Verbindungs⸗ 
verbot zu verzichten; die a | glaubt 
jedoch eine enderung des beſtehenden Vereins⸗ 
eſetzes nicht auf dieſe Maßregel beſchränken, 
ondern die Reviſion gleichzeitig auf einige andere 
Punkte ausdehnen zu dürfen (Bravo! rechts), die 
ſich als reformbedürftig hergusgeſtellt haben. Ein 
entſprechender Geſetzentwurf iſt nunmehr fertig⸗ 

eſtellt und hat die allerhöchſte Ermächtigung zur 
7 5 an den Landtag erhalten. Das Staats⸗ 
miniſterium wird ſich alsbald ſchlüſſig machen, ob 
es gerathen erſcheint, in der gegenwärtigen vor⸗ 
erückten Seſſion des Landtages demſelben den 

eſetzentwurf zur verfaſſungsmäßigen Beſchluß⸗ 
faſſung zugehen zu laſſen. Mir perſönlich erſcheint 
es zweifelhaft, ob es möglich iſt, den Geſetzent⸗ 
wurf in der gegenwärtigen, mit anderen dring⸗ 
lichen Arbeiten belaſteten Seſſion zum Abſchluß 
u bringen. Abg. v. Heydebreck (konſ.) wendet 
ſich gegen Rickert und den Verein „Nordoſt“. Im 
„Reichsblatt“ hätten ſie ihn (Redner) als „sogen, 
Berufsgenoſſen Generallieutenant v. Heydebreck“ 
bezeichnet. Die Darſtellung jr Herrn Rickert ſei 
nicht richtig. Die Reden der Agitatoren des 
„Nordoſt“ ze ſehr 5 etzend geweſen; die Groß⸗ 
grundbeſitzer 3 „Nachkommen der Raubritter“ 


enannt, die k efvative hehe Sir Bette 
ickert als 15 inn“ bezeichnet worden. (Heiter⸗ 
keit 5 5 Miniſter Frhr. v. d. R Recke en 


ehr, daß 1 in ſeinem, er müſſe faſt 


8 je: jugend chen Ungeſtüm einige Stürme im | jch 


e Waſſer in der Provinz Pommern hier zu 
Eyk onen gemacht habe. (Oho! links.) Hier wäre 
die größte Ruhe und Objektivität 1 
geweſen. Der Landrath habe auch das Recht und 
die Pflicht, ſich genan um alle politiſchen Ne=|( 
ungen in jeinem Kreiſe zu kümmern und zu über⸗ 
egen, was er dagegen im Intereſſe der guten 
Sache thun könne. (Unruhe links, lebhafte Zu⸗ 
ſtimmung rechts) Er könne ſich aber nicht alle 
Ausdrücke und Aktionen des Landraths zu eigen 
machen, und er glaube auch, daß dieſer an zu⸗ 
ſtändiger Stelle ſchon eines beſſeren belehrt worden 
ſei. Sollte dies noch nicht geſchehen ſein, ſo werde 


es doch ſicher geſchehen. Er habe auf die zahl⸗ 
reichen Beſchwerden hin Berichte eingefordert und 
aus ihnen allerdings erſehen, daß die Handhabung 
des Geſetzes in der Provinz Pommern in der 
That nicht überall eine ganz geklärte ſei und 
theilweiſe der Judikatur des . 
widerſpreche. Remedur werde nicht ausbleiben. 
Gleichzeitig möchte er aber auch den Abg. Rickert] d 
bitten, ſich zu überlegen, ob er für die Thätig keit 
des „Nordoſt“ “ die recht ungünſtig auf das Ver⸗ 
hältniß zwiſchen Groß⸗ und Kleingrundbeſitz wirke, 
die Verantwortung übernehmen könne. Aug 
Rickert: Sehr gern!) Und ehe er von einem ren 
tionären Vereinsgeſetz ſpreche, ſolle er doch die 
Vorlage abwarten, anſtatt ſich um ungelegte Eier 
zu kümmern. Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) 
ſpricht über dieſe Erklärungen ſeine Befriedigung 
des ebenſo über die Ausdehnung der Reviſion 
3 Vereinsgeſetzes auf weitere ee 
Punkte fordert aber Vorlegung des Geſetzes noch 
in dieſer Seſſion. (Beifall rechts.) Wenn der 
Verein „Nordoſt“ auch Schulter an Schulter mit 
dem, Verein gegen agrariſche Uebergriffe“ auf Grund 
ungeſunder Anſchauungen kämpfe, ſo müßten ihm 
genenüber bie Öejegedadh itrenginuegehaltentwerden. 
bg. Rickert (freiſ. Vereinig.) iſt dagegen von der 
Antwort des Miniſters nicht befriedigt. Sub: 
dieſer denn kein mißbilligendes Wort für die ollie 
tation ſeiner Beamten? Das Vereinsgeſetz ſollt 
ſo ſchnell wie möglich eingehracht werden. Und 
ſollte dann die Aktion hier in die Brüche gehen, 
ſo würden wir ſie im Reichstage wieder aufnehmen 
und ihr Gelegenheit geben, au der einfachen Auf- 
Keys des $8 Stellung zu nel men. Abgeordneter 
Friedberg (natli N) miß billigt das Auftreten 
des Landraths v. Puttkamer als Dan für 
die amtliche Autorität, Leute wie Herr v. Putt⸗ 
kamer ſeien nicht befähigt, ein öffentliches Amt 
u bekleiden. (Beifall und Unruhe). Die Erklärung 
es Fürſten Hohenlohe beruhige nicht, weil ſie 
nichts beſtimmtes über den Inhalt des Geſetzes 
mittheile und daher allerhand Befürchtungen Vor⸗ 
ſchub leiſte. Der Entwurf ſollte daher möglichſt 
bald eingebracht werden. Die Vermuthung, daß 
die einfache Aufhebung des § 8 im Herrenhauſe 
eitern würde, dürfe für die Regierung nicht 
maßgebend ſein; verſchließe ſich ihr der eine Weg, 
ſo müſſe ſie auf einem anderen die Einlöſung 
ihres Verſprechens erzwingen, (Sehr richtig!) 
etwa durch ein Reichs⸗Nothgeſetz. Abg. Ehlers 
(frei. Vereinig.) wünscht eine Erklärung von den 
Konſervativen, daß ſie das Verhalten des Land⸗ 
raths v. Puttkamer mißbilligen. Abg. Graf 
Limburg (konj.) giebt zu, daß in Stolp Irrthümer 
vorgekommen ſeien und nicht immer geſetzlich ver⸗ 
fahren ſei. Die Beamten ſollten die Geſetze korrekt 
handhaben, ſich aber doch um die politiſchen Be⸗ 
wegungen kümmern. Von einer Reviſion des 
Vereinsgeſetzes erwarteten die Konſervativen auch 


die Befugniß zur Auflöſung „tantagefübeligher 
Vereine und Verſammlungen; einem Geſetze, d 
nicht zur Bekämpfung des Umſturz es geeignet ge, 
würden pe nicht zuſtimmen. Abg. Fritzen⸗ 
Düſſeldorf (Ctr.) mißbilligt das Verhalten des 
Landraths v. Puttkamer und iſt von der Erklärung 
des Miniſters des Innern nicht befriedigt. Was 

as Vereinsgeſetz anlange, jo würden ſeine? ige hes 
175 lieber auf die pure Einlöſung der Zuſage des 
Reichskanzlers verzichten, als einer freiheits⸗ 
nnen und reaktionären Rückwärtsrevidirun 
des Vereinsrechtes zuſtimmen. (Lebhafter Beifall 
im Ctr. und links.) An ſich würde auch er die 
baldigſte Vorlegung des Geſetzes wünſchen; ſollte 
er aber, wie es den Anſchein hahe, eine Ver⸗ 
faſſun änderung enthalten, ſo würde ſich bei 
Einhaltung der hierfür vorgeſchriebenen Formen 
die Erledigung des Geſetzes in diejer © 8 doch 
kaum noch ermöglichen laſſen. Abg. attler 
(natl.) bittet die Re badi den Entwurf wenig⸗ 
ſtens ſofort zu veröffentli hen. An dieſer Debatte 
1 ſich noch die Abgg. Dr. Langerhans 
unf „Motty (Pole), Rickert(freiſ. Vereinig.), Fiſcher 
(kon Fritzen(Etr. )und GGothein(freiſ.Vereinig.) Der 
Etat des Innern wird genehmigt, desgl. der Land⸗ 
wirthſchafts⸗ uud Geßzüts eat. Beidemeultusetat be⸗ 
ſchwert ſich Abg. Dr. Hermes (freiſ. Volksp.) 
über den ſchlechten Zuſtand und die räumliche 
Unzulänglichkeit der Gebäude der biologiſchen 
Station zu Helgoland; auch ihre Fahrzeuge ſeien 
unzureichend. Abg. v. Strombeck (Ctr.) fürchtet, 
daß, nach den Aeußerungen des Finanzminiſters 
zu ſchließen, die Beſoldungsaufbeſſerung für die 
Geiſtlichen für die nächſte Seſſion noch nicht zu 
erwarten ſein werde. In dieſem Falle würden 
ſeine Freunde ihre Anträge betreffs der Geiſtlichen⸗ 
Seton w und der Miſſionspfarrer in der nächſten 
Seſſion wieder einbringen. Redner bittet dann 
den Finanzminiſter, wenigſtens zu verfügen, daß 
die im Auslande während der Jahre 1872—87 zu⸗ 
e Dienſtzeit der Geiſtlichen durchweg in 

urechnung gebracht werde. Vom Regierungs⸗ 

tiſche wird entgegnet, weiter als bisher werde 
man hierin kaum gehen können. 

Der Kultusetat wird genehmigt. 

In der Geſammtabſtimmung wird hierauf der 
Etat im ganzen definitiv angenommen. 
= en 11 Uhr: Sekundärbahnvorlage. (Schluß 
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Ziehung vom 11. Mai 1897, Nachmittags 
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ee agenfuche, Für Lungenkranke. ieths-Kontrakts- 
Frisire Damen Leinwand u. Drells, e 11 1 Dr. Rehn Heilanſta Mieths-Kontra 


in und außer dem Haufe 


Marquisenfranze, Polsterleinen, Wagenteppich u. Cocostepvich, 


Frau Emilie Schnoegass, waſserdicht präp. Planleinen, Hathſchnur u. Wagenbordt, Görbersdorf i. Schleſ. Formulare, 


Zrifenfe, 
Breitestr. 27 (Rathsapotheke). 


Haararbeiten 


werden ſauber und billig ausgeführt. 


KN DENE NE DENE NENE NE 


Größte Leiſtungsfähigkeit. 


Neueste Facons. Bestes Material. 


Die Uniform⸗Mützen⸗Fabrik 
U. Kling, Thorn, Breiteſtr. 7, 


Ecke Mauerſtraße, 
empfiehlt fämmtliche Arten von 
Uniform-Mützen in ſauberer Aus⸗ 

führung und zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär 
und Beamten⸗Effekten. 


Täglich fri ſches 


Landbrot! 


6 Pfund für 50 f., 


aus des Bäckerei von 
Josef Schmatolla in Moder, 
Mauerſtraße, ; 
(früher Backmeiſter der Dampfbäckerei 
Culmſee), 
offerirt 


A. Laechel, Schuhmacherſtr. 


Manu achte auf x 
die Schutzmarke! © 
z abugnqpe 210 


Ind in VG 


* Tropfen, 


vortrefflich wirkend bei 
Krankheiten des 
Magens, ſind ein 
Unentbehrliches 
altbefanntes 
Haus⸗ und Volks⸗ 
i 1 keit 
b etitloſigkeit, 
Schwz eb des Magens, 
übelriechendem Athem, 


„übermäßiger 
Schleimproduetion, 
Gelbſucht, Ekel und Er⸗ 
brechen, Magenkrampf, 
Hartleibigkeit oder Ber: 


ſtopfung. 
Auch bei Kopfſchmerz, 

falls er vom Magen her⸗ 
rübrt, Ueberladen des 
Magens mit Speiſen und 
„Getränken, Würmer⸗, 
Leber⸗ u. Hämorrhoipal⸗ 
leiden als heilkräftiges 
Mittel erprobt. 

Bei genannten Krank⸗ 
heiten haben ſich die 
Mariazeller Magen⸗ 
Tropfen ſeit vielen 
Jahren auf das Beſte 
bewährt, was Hunderte 
von Zeugniſſen beſtätigen. 
Preis à Flaſche ſammt 
Gebrauchsanweiſung 
50 Pfennig, Doppelflaſche 

Mk. 1.40. Central⸗Ver⸗ 

ſand durch Apotheker 

A Carl Brady, Apotheke 

ee 

ien Fleiſchmarkt, vor⸗ 

mals Apotheke z. „Schutz⸗ 

9 rerifier (Mähren). 
an bittet die 

Schutzmarke und Un⸗ 
terſchrift zu beachten. 2 
Mag pe 
en: Tropfen ſind 

echt zu haben in f 


men, Fenchelſamen, Anis⸗ 
amen, Myrrha, Sandel⸗ 
holz, Calmuswurzel, Zitt⸗ 
werwurzel, Entianwurzel, 
Rhabarbara, von jedem 1. 
Weingeiſt 60% — 750,0 


RL reinwollene R. D. C. Pferdedecken] Aerztlicher Direktor Profefor Dr. Kobert. vormals in Dorpat. 

Getreidesäcke, n leinen farriete l 5 Wohnung und Penſion N N 5 0 

W ollsäck €e 2 K (incl. kurgem. Verpflegung, ärztlicher Behandlung, Bäder, Mieths 2 Quittungsbüc Bf 
„ Sommer-Pferdedecken 5 t für 130 9 ö ! 

empfiehlt die Wucihaudlung Douchen etc.) ſchon für 1! tk. monatlich. mit vorgedrucktem Kontrakt, 


Genaue Auskunft koſtenfrei durch die Verwaltung. 75 a 
0 1 Mail Ph c = pie Bertaufinng. find zu haben. 
ar allon, orn, wm2a22a222AA2aA222A2A222A2A28 


! j'sche Buchdruckerei 
Altſtädtiſcher Markt Nr. 23. C. Dombrowski l 


I ent ſch ＋ Thomasſch lacenmeh , 2 Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


ſowie 


2 l > gatantene genahleneZhemasflademithnherGimatöflihtit, Im.3.n. vorn? L2M.3.n. Strobandftt.1; 
2 8 7 | ‘ deutſches Superphosphat, 5 Ein möbliries Zimmer 

= 4 07 w 2 4 ſofort 3 iethen. 
2 2 } Chilisalpeter, Kainit a d. Auen el 
== empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 7 7 
SS d H. Safian, Thorn, Culmerſtraße. Eine möbl. Wohnun 


DSWITWEIWTIDE wer eee _Elifaberhitrane 6, IE 
r . 
bitte zu kaufen, bevor Sie ſich nicht überzeugt haben, daß Sie We ME Habe die Vertretung der renommirten Jalouſte - Fabrik von Herrſchaftliche Wohuung, 


billigſten Preiſe und die x a 3 Max Vetterlein in Zittau übernommen und empfehle folgende]? Zimmer nebſt Zubehör, Garten, 
größte Auswahl in dieſer Branche finden. Artikel in ſolider Ausführung und zu billigſten Preiſen: Pferdeſtall u. Wagenremiſe verſetzungs⸗ 


Herrenhüte, fteif und weich à 2,—, 2.50, 3 und 3,50 Mark. Holzrouleaux, Jalouſien, Rollläden, Rollſchutzwände, halber ſofort zu vermiethen. 


N hr Be Nene 7 Mar J. Hass, Brombergerſtraße 98. 
üte, ſteif und weich, ff. Haarfilze & 5, 6 und 7 Mark. „ N ß 
Ander und io ſteendenhlle 1,25, 1,50, 1,75, 2 und 2,50 Mt. Spezialität: bemalte Schaufenſter Rouleaux, ferner Herrſchaftliche Wohnung 
‘ ’ 


Sylinderhüte à 6, 7,50, 9 und 11 Mk. uöoultaur für Schulen, Wohnſtuben, Reftauranis elc. 1 g 
Shunt für Herren und Knaben à 0,75, 1,50, 2 und 2,50 Mk. „Muſterbuch in 60 verſchiedenen prachtvollen Deſſins liegt zur beſtehend aus 5 Zimmern, mit Balkon 
Reiſeſchuhe, Reiſehüte, Reiſemützen, Jagd ⸗Lodenhüte bei gefälligen Anſicht aus. K. Schall Möbel Magazin u Ka Zubehör, iſt von ſofort 
0 4 zu vermiethen. 
Gustav Grundmann, Schillerſtraße Nr. 7. 2 W. Zielke. Coppernikusſtr. 22. 


37 Breiteſtraße 37. 


Yin freundliche Familienwohnung, 
Ständiges Lager der vorzüglichen Herrenfilzhüte von Hahig in Wien. 


beſtehend aus 3 Zimmern, Küche 
u. Zubehör, iſt per ſofort zu vers 

miethen Breiteſtr. 39. 
In meinem Hauſe Bacheſtr. 17 iſt eine 


herrſchaftliche Wohnung 


von 6 Zimmern nebſt Zubehör in der 


* 
3. Etage vom . Oktober zu verm. 
Soppart. Bacheſtraße 17. 
Laden nebſt Wohnung 
Ki 2 2 ſogleich zu verm. Neuſtädt. Markt 18. 


2 eleg. möbl. Zim., ev. mit Burſchen⸗ 
gelaß, z. v. Altſtädt. Markt 15, II. 


1 Wohnung 
mit Balkon, 2. Etage, 6 Stuben und 
Zubehör zu vermiethen 


Bromberger Vorfadt, Schulſtr. 21. 
2 Wohnung 


von 2 reſp. 3 Zimmern zu vermiethen 
Seglerſtraße Nr. 13. 


Baderſtraße 6, J. Etage, 


beſtehend aus 6 Zimmern, Mädchen-, 
Badeſtube, Speiſekammer und Zubeh. 


pro Monat z. v. Fiſcherſtr. 7. 


) R Flügel) ſehr billig zu verk.] Iz öbl. Zim. mit Pen. für 50 Mk. 
| Klavier Tuchmacherſtraße 7, J. M 


Durch perſönlichen Einkauf in Berlin hatte ich jetzt nach dem Feſte Gelegenheit 


Damen-Konfektion 


billig zu erwerben und empfehle in nur neueſten Facons chiee Jaquettes, apart ſchöne Kragen, 
Umnahmen und Frauen-Mäntel. Beſte und billigſte Einkaufsſtelle am Platze für vom 1. Sttober zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt. 


Al leiderstoffe Sa un ui Zimme, 


1 gut m. J., jep. Eing., v. ſofort od. J. 
zu vermiethen. Bäckerſtr. 131. 
K 


in Seide, Wolle und Waſchſtoffen, in reichhaltigſter Auswahl und beſten Qualitäten. 


Für Madiſtiunen empfehle große Sortimente in ſeidenen Beſätzen, ſowie ſämmtliche anderen l Solumerwohuung 
Auslagen zur Schneiderei bei ſehr billiger Atte i W ee 705 
2 2 ulſtraße 3. 

Großes Lager eleganter Herren- und Kuaber⸗Garderoben fene 

vom einfachſten bis zum feinſten Genre. Wasch-Anzüge für Knaben, auch einzelne Blusen. A fer eit 
Bere e 0 pe 1 4 A 1 er ermiethet Ste han 
zur Anfertigung nach Maaß unter Leitung eines bewährten Zuſchneiders _ Stephan. 
Grosses Stoff lager zur 1 l 2 ‘ Br 5 In unſerem neuerbautem Haufe find 
in eigener Werkſtube. 2 berefänfll Bulkonwohnungen, 

Etage, beſtehend aus i 

Ferner hebe ſpeziell hervor: nebſt Zubehör, ſowie 8 a 


von 3 Zimmern nebſt Zubehör in der 


Handschuhe, Strümpfe, Rüschen, Lorsettes, U =-5:- 


1 Geſchäftskeller, 


E bert und Bann. Wish, T Na; 


möblirtes Zimmer 


Kr avatten, T eppiche, Gardinen, Möbelstoffe, zu ee f Wen 
Nerſetzungsh iſt eine Wohn., I. Et., 
Steppdecken, Bettfedern Us. Daunen. V v. 2frdl. Z. m. allem Zub., Aus. u. 


d. Weichſ., ſof. z. v. Bäckerſtr. 3. Z. erfr. pt. 
6) gut möbl. Zim. verſetzungsh. v. 1. 
Juni z. v. Wo. ſagt die Exp. d. Ztg. 


kl. möbl. Zim. m. guter Peuſion vom 
RN N e 15. d. M. z. h. Gerechteſtr. 2, I. . 


_ nn TORE Tut. a r 11 EINER Eine Wohnung, 5 Zim., Mädchen⸗ 
Belz- u. mollene Gradlini 5 Massive Decke n en 
Sachen 


1 
© 
2 N, 1 7 un 
2 üb t . 2 J bewohnte Wohnung, beſtehen 
8 . System Kleine. B. Doliva aus 8 Zimmern und Zubehör iſt 
S angenommen. Deutsches Reichspatent Nr. 71102. Suhl Maaßgeſ chäſt W Rune iR, vermiethen. 
3 O. Scharf, Hlürſchnermeiſter Ausserdem patentirt in: 8 e n Iv xemburg, für neneſte ädt. Markt 16. W. Busse. 
— 5 33 ’ Schweiz, England, Italien, Nordamerika, Australien. ICE 
Breiteſtr. Nr. 5. N illine ebene Deck Herren⸗Moden, Mellienstrasse 89 
3 Etwaige Reparaturen bitte gleich Beste, zugleich U de 8 lle . b. Uniformen, iſt die 2. Etage von 5 Zimmern und 
u steil 5 epa an I Arma erf Militär-Effekten. Zubehör, Remiſe und Stall von ſofort 
bete uen⸗ Grosse Ersparniss an I- Trägermaterial. . Thorn. Wetußhof zu vermiethen. 
Ban: Unerreicht einfach und 1 In jedem Mauersteinmaterial rns 5 Kl. möbl. Zim. von ſof. billig 
o 4 ne - ausführ ar. 4 8 2 
J. Littmann's Sohn, 2 Ungemein beliebt und in mehreren Tausend Bauten angewendet. u Berne Schlohitrane a 
Briefen Weſtpr, Schalldicht und wärmehaltend. In Hauſe Nellienſtr. 138 
Inhaber der Ä il Leicht. Völlig schwammisicher. Durchaus feuersicher. iſt I von ven Be per be⸗ 
TUR 3 Aeusserst tragfähig und stossfest. — —ͤ ä — [wohnte 1. Etage, beſtehend aus 
ee ee ee Genehmigt von fast 85 elt r namentlich aller Berliner 6 Zimmern, Küche, Badeſtube und 
ei nee. E 


grossen Städte, Berlin etc, ß litt lt Zubehör von ſofort zu vermiethen. 
Hier in Thorn bereits in verschiedenen Staats- u. Privatbauten Rail): 1. N anita Konrad Schwartz. 


Lager v. trockenen Brettern, Ein großer 


ohlen, 
Kantholz und Balken. 


Uebernahme ganzer Bauten 
zu billigſten Preiſen. 


ausgeführt. von J. Glohig-Mocker 
Alleinvertreter für den Kreis Thorn: häft Th Aufträge ber Boftfarte erbeten, Lagerplatz 
Ulmer & Kaun, gauge sc d y om, Fin möbl. Zimmer von ſogleich zu] iſt zu vermiethen. Näheres in 
wo Kostenanschläge kostenlos angefertigt werden vermiethen. Tuchmacherſtr. 20. | der Expedition dieſer Zeitung. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 
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